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treten und wird in Roſenheim übernachten. Der 


Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden 


geben Allerhöchſtdemſelben bis Lindau das Geleite. 


Lindau, 20. Juli. Der Kaiſer traf heute Nach⸗ 


mittag 2 Uhr 20 M. hier ein und wurde bei ſeiner 


Ankunft von J. K. Hoheit der Prinzeſſin Louiſe 
von Preußen begrüßt. Um 3% 115 ill Se. Mal 
jeſtät nach herzlicher Verabſchiedung von dem 

Großherzog und der Großherzogin von Baden die 
Reiſe nach Roſenheim fort, wo das Nachtquartier 
im „Kaiſerbad“ genommen wird. 


Salzburg, 20. Juli. Statthalter Graf Thun 


begiebt ſich heute nach Gaſtein, um den Kaiſer 
Wilhelm daſelbſt morgen zu empfangen. | 
Breslau, 20. Juli. Der Profeſſor der hieſigen 
Uniperſität Dr. Berger (Nervenpathologe) iſt in 
Salzbrunn geſtorben. 

Dresden, 20. Juli. An dem heutigen Banket 
in der Feſthalle nahmen gegen 3000 Perſonen Theil, 
das Ehrenmitglied des Turnerbundes, Georgii aus 
Eßlingen, brachte den mit Begeiſterung aufge⸗ 


nommenen Toaſt auf den Kaiſer und auf den König 


von Sachſen aus. Weitere Trinkſprüche galten dem 
Vaterlande, der Turnerſchaft, den Ehrengäſten. An 
den Kaiſer und an den König von Sachſen wurden 
Huldigungstelegramme abgeſendet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juli. 
Stöcker in neuer Beleuchtung. 
Herr Stöcker ſelbſt ſorgt dafür, daß die Dis⸗ 
cuſſion über die „Stöckeraffairen“ nicht zur Ruhe 
kommen kann. Auf dem ſchon telegraphiſch er⸗ 
wähnten Sommerfeſte der Chriſtlich⸗Socialen des 
3. Berliner Reichstagswahlkreiſes zeigte er ſich 
wieder einmal in voller Glorie. Seine Myrmi⸗ 
donen jauchzten ihm natürlich, wie auch den Herren 
Cremer, Wagner ꝛc. zu, die ſelbſtredend mit an⸗ 
weſend waren, und Ovationen der überſchwäng⸗ 

lichſten Art wurden ihm dargebracht; und nun hielt 

der „Gefeierte“ eine Rede, ein Gemiſch von 
ſalbungsvollen Redewendungen und einer Selbſt⸗ 
gefälligkeit, deren eben nur ein Stöcker nach ſolchen 
Ereigniſſen, wie ſie die letzten Wochen gebracht, 
fähig iſt. Triumphirend wies er dabei namentlich 
auf die Unterſchriften der zu ſeinen Gunſten er⸗ 


„Kreuzzeitung“ in langen Streifen den Tiſch der 
„Ehrengäſte“ ſchmückten, und er 8 ö 5 


ſeinem Erlöſer. Sollte er auch wirklich ſterben, ſte 

doch wieder auf! „Als die Sterbenden und ſiehe 
leben“ — das rufe ich allen denen, die viel zu früh 
hohngelacht und geſpottet haben, in chriſtlicher Frei⸗ 
müthigkeit, in chriſtlicher Liebe ꝛc. zu..“ 
„Gott der Herr, der Wunder thut, hat auch dieſe 


Sache. Aus Deutſchland, aus Nord und Süd und Oſt 
und Weſt, ſelbſt aus Frankreich ſind euuhzeblingen 5 


nur danken kann dafür, daß 


und ſo viele Chriſten um die edle 


nicht ſinken laſſen werden.“ 
Und in dieſem Tone ging es fort. — Was dieſe 


für Wahnvorſtellungen erregt haben! 


Erklärung für Stöcker würde man erſt 
wenn die eifrigen Freunde 
mittheilen wollten, wie viel hunderte und tauſende 
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Vom ſechſten deutſchen Turnfeſt. 
% Dresden, 19. Juli. 


genehm gekühlt, der Himmel blieb zwar bedeckt den 
ganzen Tag hindurch, dennoch war das Wetter 
heiter. Am Vormittage merkte man von dem Feſte 


ſeine letzte Vollendun 
billiger Poeſie, die ſich über dieſelben ausgegoſſen. 
An Laubgewinden, Flaggenmaſten, Häuſern und 
Bäumen flatterten gutgemeinte Verſe, wie die 


Elbſtrand friſch, fromm, fröhlich, frei! Aus Süd⸗ 


grommen, Schwaben ſahen fih ſchon um die 
Nachmittags begannen die ſtärkſten Zuzüge und ſehr 


Viele kommen erſt in der Nacht, weil die Turner 


N längere Reihe von Feiertagen nicht geſtatten. Am 
ſchönſten nahm das beginnende Feſt ſich im Mittel⸗ 
punkte der Stadt an der Elbe aus. Von der Brühl⸗ 
ſchen Terraſſe, auf der Tauſende die Ankunft der 
Dampfer erwarteten, welche die Oeſterreicher bringen 


Boote, Badehütten bunten Flaggenſchmuck angelegt 
hatten, den Landungsplatz, den ungeheure deutſche, 
ſächſiſche und öſterreichiſche Fahnen bezeichneten, die 
monumentale Brücke endlich, die ganz mit ſächſiſchen 
und deutſchen Fahnen, mit buntfarbigen Wimpeln un 
Laubgeſpinnſten üherzogen war. Flaggleinen mit 
Reihen bunter Signalflaggen zogen ſich von der 


lebhaften und feſtlichen Anblick, 
Wirkung gewann, wenn Turnertrupps von den 
Neuſtädter Bahnhöfen der Altſtadt zuzogen. 

Von der Brücke ſelbſt nahm dieſe heitere 


Terraſſe weit in das Bild, die Gärten, das im 
Grunde liegende italieniſche Kneipdörfchen, die mit 
Menſchen dicht bedeckte Freitreppe mit den gold⸗ 
glänzenden vier Gruppen. 


Turnverbänden heran, die noch aus alten Zeiten die 


en Kaiſerl. 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ 


laſſenen Erklärung hin, welche in Ausſchnitten der 


Sache gewandt. An den Prozeß hat ſich eine ſolche Be⸗ 
geiſterung angeſchloſſen für unſere große und heilige 


erfreulichſten Art gekommen, daß ich Gott dem Herrn 
3 aß unſere Sache würdig 
geweſen iſt, ſolche große Geiſtergemeinſchaft herzuſtellen 
€ ) 0 Fahne zu ſammeln, 
die wir bisher in Berlin hochgehalten haben und die wir 
Stöckererklärungen bei dem Herrn Hofprediger doch 
Ein klares Bild über den Werth dieſer „Ehren‘ | 
erhalten, 
des Hofpredigers 


zur Unterſchrift aufgefordert und wie viel davon 


Während der Nacht zum Sonnabend hatten | 
Gewitter in der Nachbarſchaft die ſchwüle Luft an⸗ 


noch nicht viel, der Schmuck der Straßen hatte 
erhalten durch eine Fülle 


folgenden: Willkommen Turner, eilt herbei zum 
deutſchland ſind die Gäſte am zeitigſten heran⸗ 
kittagsſtunde die Stadt an, aber erſt gegen 6 Uhr 


ſich meiſt in Lebensſtellungen befinden, welche eine 


ſollten, überblickte man den Strom, auf dem Nachen, 


d kneipen lebhaftes Gedränge, die ungeheure 


Tiefe zur Höhe, das Ganze gewährte einen reizend 
der noch an 


Scenerie ſich faſt noch hübſcher aus, da trat die 


Dann dampften ſpäter 
als erwartet, die Schiffe mit den öſterreichiſchen 


Abend⸗Ausgabe. 
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die Unterſchrift verweigert haben. Ein helles 
Schlaglicht über dieſe Seite der Frage wirft ein 
Brief des bekannten conſervativen Profeſſors 
Geffken in Hamburg an einen nicht genannten 
Freund. Prof. Geffken war auch aufgefordert, die 
Erklärung für Stöcker zu unterſchreiben. Als er 
es ablehnte, ſcheint ihm ſehr deutlich der Vorwurf 
gemacht zu ſein, daß er aus Mangel an Muth 
nicht habe unterſchreiben wollen. Dieſer Vorwurf 
hat begreiflicherweiſe den Prof. Geffken verletzen 
müſſen und wahrſcheinlich hat er ihn veranlaßt, 
den die Gründe der Ablehnung enthaltenden 
Brief an den „Hamburger Correſp.“ zur Be 


drei Reden 


eleidigten Leute auf der 


dem Gericht und dem Gefängniß!“ 


geklagten!“ 


ache ſicher zu ſein. . 
Bemerkenswerth iſt übrigens, daß die officiöſe 


eden abdruckt, in welcher derſelbe gegen die Rede 
3 Prof. Dr. Roepell⸗Breslau auftritt, in der 
eſer auf dem Parteitage der Nationalliberalen ver⸗ 

te, dieſelben wenigſtens in der e de 
nig uud feſt zu machen. Hr. v. Reden, der Bi⸗ 
etalliſt iſt, verlangt auch in dieſer Frage für die 
ationalliberalen Freiheit, er hält es für einen 
hler, die Währungsfrage zu einer ee 
ſtempeln zu wollen. Die „Nordd. Allg. Zig.“ zeich⸗ 

dieſe Stelle des Reden'ſchen Briefes durch be⸗ 
nderen Druck aus. Wenn aber in der Währungs: 

e, wie in der Getreidezoll⸗ und Holzzollfrage ꝛc. 
ie Nationalliberalen ſich ſollen ſpalten können — 
d für 11 0 Getreidezölle hat bekanntlich eine 
ößere Zahl Nationalliberaler geſtimmt — weshalb 
man denn nicht dieſelbe Freiheit in der Frage 
Subventionirung der Dampfer proclamirt? 
das etwa keine wirthſchaftliche Frage? 


Des „Hödur“⸗Prozeſſes in a en 


Stellen daraus mitzutheilen, das wird voll⸗ 
ſtändig genügen, um das Verhältniß Geffken's 
zu der Stöcker'ſchen Sozialreform und zu ſeinem 
Antiſemitismus zu kennzeichnen. Geffken erkennt 
an, daß Stöcker den Willen gehabt habe, Großes 
auf dem Gebiete der Sozialreform zu leiſten, daß 
es ihm an Begeiſterung nicht gefehlt habe ꝛc. 
aber das Alles genüge noch nicht für einen Sozial⸗ 
reformer. „Der Sozialreformer“ — ſagt Geffken 
— „muß beide Seiten der Frage beherrſchen, die 
religiöfe kennt Stöcker als gläubiger Geiſtlicher 
vollkommen, wirthſchaftlich iſt er nur ſehr mangel⸗ 
haft durchgebildet.“ Dieſem Urtheil des ſtreng⸗ 
conſervativen Geffken, einem politiſchen Geſinnung 
genoſſen Stöckers, werden ſich die Meiſten ohne 
Weiteres anſchließen und wir dürfen die ſeh 
ſchlagenden Gründe Geffkens dafür hier nich 
wiederholen. 

„Ferner führt Geffken aus, daß die antiſemitiſche 
Agitation Stöckers „unpraktiſch“, weil nicht 
beſtimmte, zu erreichende Ziele gerichtet geweſen un 
„ſehr beklagenswerthe Folgen gehabt” un 
als „Juriſt“ erklärt Geffken am Schluß eben] 
kurz und bündig, wie treffend: a 

„Ich kann nicht zugeben, daß Stöcker aus den V 
handlungen unverſehrt hervorgegangen iſt, ich bin ſe 
verſtändlich überzeugt, daß Stöcker nur aus lautere 
Motiven gehandelt hat, aber als Juriſt kann ich nich 
umhin, dem Ausſpruch des Landrichters Dr. Kronecke 
beizutreten, daß der Verklagte „fahrläſſig 
leichtſinnig mit der Wahrheit umgegangen 

Das ſagt ein ſtreng conſervativer Mann 
und noch dazu ein ſolcher, den die Conſervativ 
ſtets als Autorität anerkannt haben. Was ſage 
dazu die tauſend proteſtantiſchen Geiſt 
1 Ehrenerklärung für Stöcker unterſch 
haben? \ 


nficht, daß dem Flei 
angehen, weiſt das Fachorgan zurück, indem es 


billig würde oder bliebe. 

„Denn die große Maſſe der Bevölkerung beſteht aus 
Leuten, die von der Hand in den Mund leben, die von 
dem kargen Tagelohn die Bedürfniſſe des Haushaltes 
beſtreiten müſſen. Das Nothwendigſte nun iſt und bleibt 
das liebe Brod; und erſt wenn etwas übrig bleibt, ſo 
wird es auf Fleiſch verwendet. Wenn nun das Bro 
theuer, durch Zölle künſtlich vertheuert wird, ſo nimmt 
der Fleiſchconſum ab.... Di 
durch die Erfahrung beſtätigt.“ 

Es wird nun ausgeführt, daß nach der letzten 
Viehzählung der Rindviehſtand unverändert ge⸗ 
blieben ſei, die Zahl der Schafe ſich ſehr vermindert 
habe, während die Bevölkerung außerordentlich ge⸗ 
ſtiegen und in den letzten Jahren die Viehausfuhr 
beträchtlich in die Höhe, die Vieheinfuhr weſentlich 
zurückgegangen ſei. 
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klären, daß der 1 von Fleiſch ſchwächer ge⸗ 
worden if. Da es für beides, für Fleiſch und Brot⸗ 
nicht reicht, fo ift eben der Arbeiter gezwungen, von dem 
billigen Nahrungsmittel, vom Brot, ein größeres Quantum 
zu genießen. Wer ſonach das Brod vertheuert 

verringert nicht den Brodconſum, denn Brod mu 
fein, ſondern den Fleiſchronſum. Und iſt das 
Brod wohlfeil, ſo bleibt eben noch ein Groſchen für 
Fleiſch übrig. Der Fleiſcher kann ſonach nicht für hohe 
Kornzölle ſchwärmen.“ 

Dieſelbe Anſicht wurde auch ſchon vor einigen 
Wochen in der Wochenſchrift „Die Nation“ vertreten 
und mit dem Ergebniſſe der Statiſtik für die Jahre 
1880—1884 auf das Eingehendſte begründet. 


Tſchechen und Deutſche in Nordböhmen. 


In Nordoſtböhmen, 


„Wogegen richtet ſich der Proteſt der Wähler des 
eins zu Vörde? Der Herr Staatsanwalt meint, 
der Ausdruck „täppiſcher Hödur ſchon deshalb nicht 
digend ſein konne, weil der Sage nach der blinde 
oft nicht das böſe Prinzip, das ja Loki verkörpert, an⸗ 
te. Was jagt nun aber das ſpätere Volk zu der Sage? 
sur, der blinde, aber überaus ſtarke Aſe, war der un⸗ 
liche Mörder ſeines Bruders Baldur, das Sinnbild 
Finſterniß und der verſtandsloſen blinden Ge⸗ 
Kann man einen ſtärkeren Vergleich, der die Miß⸗ 
‚einer ganzen Klaſſe der Wählerſchaft ausdrücken 
den, als dieſen? Wenn das kein Schimpfiſt, dann 
lich nicht, was man noch als ſolchen be⸗ 
cht der Reichskanzler felbit | 


anwa ha ch geſehen, d hritt⸗ 
in Hagen anzugreifen. Wenn die Wäglerſchaft 
reiſes Hagen Eugen Richter in den Reichstag 
ſchickt, einen Mann, der den Muth hat, feine Uebher⸗ 
zeugung zu vertreten, einen Mann, der dem Reichs⸗ 
kanzler keine Antwort ſchuldig bleibt, einen Mann, auf 
den die Wählerſchaft mit Recht ſtolz iſt, — woher nimmt 

der Reichskanzler das Recht, dieſe Wählerſchaft, die ihm 

den nicht genehmen Mann ins Parlament geſchickt hat, 
1 ii fo zu verunglimpfen! Wozu haben wir denn nun Wahlrecht, 
wenn es uns in dieſer Weiſe verkümmert werden ſoll? 
Es frägt ſich nun, ob in der Reſolution die Grenzen 
der Mäßigung überſchritten find. Ich behaupte: Nein! 
Der Proteſt iſt ein milder und es giebt gewiſſe Kreiſe 
der Bevölkerung, wo in gleichem Falle viel volksthüm⸗ 
lichere Ausdrücke gewählt worden wären. Sie ſprachen 
von Anmaßung, weil der erſte Staatsbeamte das Recht 
der Wahlen angetaſtet, und ſie drückten mit Recht ihr 
Bedauern aus, weil es unerhört iſt, daß dieſer 
Mann, der ſich mit Recht in gewiſſem Sinne der Ver⸗ 
treter aller Deutſchen nennt, ſich ſo weit hinreißen 
laſſen und ſich ſo weit vergeſſen konnte, Leute, die ihm 
nichts gethan, ſo ſchwer zu beleidigen 
Die Zufendung der Reſolution an den Reichskanzler 
war die einzige Möglichkeit, demſelben die Meinung der 
reich geſtickte Band an den Fahnenſtock, die Turner⸗ 
Dame ſchließt mit einigen Verſen und einer noch 
tieferen Verbeugung und wahrhaft frenetiſcher Gut 
sr aufgeftellt wird. Wenig ſpäter jo iſt der Heil⸗Jubel ſchallt der Deputation von allen Seiten 
egrüßungslärm noch ſtärker; da zieht die lange entgegen. Der alte Georgii übernahm es, den 
Reihe der „turnenden Frauen und Jungfrauen Dresdener Damen in kerniger Rede den Dank ab⸗ 

Dresdens“ herein, junge Mädchen, zumeiſt in hellen zuftatten. : . 

Sommerkleidern, einige ftattliche frauenhafte Ge⸗ Bis hierher ging alles glatt und gut, die 
ſtalten, weiß gekleidet. Ob fie ſich unter den | offiziellen Redner waren bekannt, es bedurfte da 
Tauſenden von Turnern, nur der Beſitz der Feſt⸗ keiner Vorſtellung. Dann aber als fremde Feſt⸗ 
karte berechtigte zum Einlaß in die Halle, ſehr bes genoſſen, die Vertreter der ausländiſchen Vereine 
haglich werden gefühlt haben, bezweifeln wir. Man aus Oeſterreich, aus Holland ꝛc. die Bühne betraten, 
vertrieb ſich die Zeit bis zur ſpäten Eröffnung der] wurde ein Unterlaſſen des Comité's lebhaft empfun⸗ 


preußiſch⸗ſchleſiſchen Gren wert ‚bejon! 
häufig Klagen laut, die in der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Preſſe aus preßpolizeilichen Gründen nicht ſo offen 
beſprochen werden können. Es vergeht faſt kein 
Tag, wo nicht Deutſche auf offener Straße provo⸗ 
cirt oder mit Schimpfworten und thätlich angegriffen 
werden. Gegen die deutſchen Turner von Königin⸗ 
hof wird beſonders ein nationaler Sport betrieben, 
man greift ſie überall an, wo ſie in der Minder⸗ 
zahl ſſch befinden, und keiner der Advokaten in 
Königinhof übernimmt eine Vertretung der Ange⸗ 
riffenen, nicht wegen dieſer Angreifer — wie die 
erren Advokaten ſich wenig vorſichtig ausdrücken, 
ſondern wegen Jener, die hinter den Skandal⸗ 
machern ſtehen, und mit denen es ſich ein Advokat 
nicht verderben darf. Tſchechiſche Lehrer legen, 
wie wir ſchon einmal erwähnten, ihren Hunden die 
Namen Bismarck, ferner Weitlof, Knotz, Namen zweier 
mißliebiger deutſcher Abgeordneten bei, und man 
kann ſich leicht vorſtellen, in welchem Geiſte von 
ſolchen Lehrern die Jugend herangebildet wird. 


den 
und 
auch 


Material zu⸗ 


ſieht man das Bundesbanner über den Häuptern 
ſchweben, das, von den Hue begleitet und 
überall mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt, in der 


zu dem deutſchen Feſte ebenfalls in Scene ſetzen 
wollen, bringen etwas Abwechſelung in die Reihen, 
in denen wir wohl einzelne weißbärtige Turnergreiſe, 
viele reckenhafte Geſtalten bemerken, die ſich 


aber größtentheils aus Jünglingen bilden.] Feier mit patriotiſchen Geſängen, Biertrinken und] den. In München, in Leipzig verkündete bei ähn⸗ 
Das kleine „Ränzel auf dem Rücken, den] dem ewig erſchallenden „Gut Heil!“ lichen Anlaſſen immer ein Ordner laut Namen und 
Plaid maleriſch um die Schultern gehängt, | Neichstagsabgeordneter Ackermann, Vorfigender | Heimath deſſen, dem er die Tribüne öffnete. Das 
Medaillen, Feſtzeichen, Eichenzweige mit goldenen | des Centralausſchuſſes, begrüßt in längerer Rede die] geſchah hier nicht und ſo blieb man meiſt im unge⸗ 
Eicheln an Bruſt und Hut wandern fie munter den | Gäſte. Er erzählt dabei viel von den Vorarbeiten, | wiſſen über die irn br bis vielleicht der 

Mühen und Sorgen, ruft dann noch ganz ſpeciell brachte. Die offizielle 


Tagen des Volksfeſtes entgegen. Die officiell de⸗ 
cretirte ſtrenge Kleiderordnung wird nirgends erheh⸗ 
lich überſchritten, dafür leiſten diejenigen, auf die 
fie fich nicht zu erſtrecken vermag, in Extravagan 
das äußerſte. Blumenmädchen verſchiedenen, ſelb 
reifſten Alters gankeln umher: grünſeidene, bunt⸗ 
beſetzte Röckchen, das ſchwarze Sammetmieder mit 
Gold, Roth und Orange beſtickt und beſchnürt, ein 
kokettes Sn wie eine Ceriviskappe auf 
dem Scheitel balancirend, und bieten Blumen, 
Eichelzweige, Medaillen aus. 
Lange vor 8 Uhr beginnt der Feſtplatz ſich zu 
füllen. Draußen herrſcht in und vor allen Sr 
[a 
halle füllt ſich bis zum äußerten Winkelchen. Man⸗ 
ches iſt hier ſeit geſtern noch geſchaffen worden. 
Gegenüber dem Podium für Muſik, Geſang und 
Rede, im Oberbau des Eingangspavillons hebt ſich 
durch Draperien von Purpur, Fahnenbündeln, Traus⸗ 
parentmalerei eine Loge für den Hof hervor. Die 
zwiſchen die tragenden Ständer geſpannten Tücher 
mit hübſcher Bemalung von deutſchen Wappen, 
Emblemen, Ornamenten nehmen ſich bei der Be⸗ 
leuchtung wie Glasmalerei aus; an den Schmal⸗ 
ſeiten ſtehen auf hohem Sockel die Coloſſalbüſten 
des Kaiſers und des Königs. Die Halle iſt mit 
vielen Tauſenden längſt gefüllt, da hört 
man draußen Blechmuſik ſchmettern und bald darauf 
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orfeier ſchloß mit einer Ovation, 105 die beiden 
Turnjubilare und Ehrengäſte Georgii und Götz. 
Die deutſche Turnerſchaft überreichte beiden eine 
Ehrengabe, die Büſte des Gefeierten und dazu ein 
ſtark gefüllter Silberkaſten, deſſen Löffel, Meſſer und 
Gabeln aus den Fächern befreit und gezeigt wurden. 
Dann folgten noch einige Geſangsvorträge und 
darauf ſuchte Alles ſich von den Wirkungen der 
erſtickenden Hitze in der Abendkühle zu eher 
Bis ſpät in die Nacht blieben die Zelte, Pavillons 
und Holzhütten der Bierzapfer auf dem glänzend 
mit Ballons, Fackelſtändern, offenen Flammen von 
Gas erleuchteten Platze dicht gefüllt, doch ſah man 
meiſt Männer, die Zahl der anweſenden Damen 
war verſchwindend klein. 

Der Sonntagmorgen fand die Turner in großer 
Zahl in der Elbe ſchwimmend, um ſich von den 
Strapazen der Nacht zu erholen, ſich für die 
größeren des Tages vorzubereiten. Denn nun eilten 
die Landsmannſchaften mit ihren Bannern auf die 
[Sammelplätze drüben in der Neuſtadt, wo der 
Feſtzug ſich zuſammenſetzte. 
wickelte er ſich. Berittenen Turnern und Muſikern, 
Dresdner Turnern und Schützen folgen zuerſt die 
fremden Gäſte aus Amerika, Auſtralien, Belgien, 


den vom Auslande gekommenen Turnern aus Ruß⸗ 

land, Holland, Belgien, Italien, England, Amerika 
ein Willkommen zu. Dies ſind natürlich ſämmtlich 

Deutſche, die in jenen Ländern Turnvereine er⸗ 

höhe haben. Dann nimmt feine Rede einen 
e 


höhern Schwung. Es iſt heute kein Sehnen 
mehr nach nationaler Einheit und Starke, 
dem wir hier Ausdruck zu geben ſuchen; 
heute haben wir nur zu bekunden, daß wir treu 
und feſt für das Vaterland zuſammenſtehen. Auch 
der Jubilare Georgii in Eßlingen, Götz⸗Lindenau 
wurde in der Rede gedacht. Dann trat der Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Stübel auf die Bühne und rief 
ſeitens der Stadt den Turnern ein Willkommen ent⸗ 
gegen. Die Deputation der Frankfurter pflanzt 
darauf das Bundesbanner vor der Rednertribüne 
auf und übergiebt daſſelbe der Ben Dresden. 
Nun ſummt es und brauſt es durch die Menge, 
alles reckt die Hälſe, ſteht auf, verſucht ſogar auf 
die Bänke zu ſpringen. Eine Dame, eine von den 
frauenhaften, tritt, umgeben von jugendlichen 
Mädchengeſtalten alle in Weiß und wunderbarer Weise 
in weißen Glacehandſchuhen, hervor, macht eine tiefe 
Verbeugung und trägt mit lautſchallender Stimme ein 
längeres Gedicht vor, das den Turnern die Liebes⸗ 
gabe eines koſtbaren Fahnenbandes verkündet. Die 
zarten Hände der Begleiterinnen neſteln dann das 


Wählerſchaft auszudrücken und nun fahen fie plötzlich, 
daß der Spieß ſich gegen ſie ſelbſt drehte, was ſie eben 
nicht für möglich gehalten. Jeder Deutſche muß aus den 

es Reichskanzlers die Abſicht der Beleidi⸗ 


soefühlt haben und nun ſitzen eben dieſe 
gele Aion e au Anklagebank! is 


Fürft Bismarck beleidigt von der Tribüne herab und 
dann, anſtatt die Gegner zu überzeugen, ruft er nach 


Das Ende war — die Verurtheilung der „An⸗ 


Mit recht beachtungswerthen Worten beant⸗ 
wortet die in Berlin erſcheinende „Allgemeine 


| öffentlichung zu ſchicken. Der Brief iſt fehr „Nordd. Allg. Ztg.“ eine an die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ Fleiſcher⸗Zeitung“ die Frage. „Kann der Fleiſcher 
lang; wir haben auch nur nöthig, wenige gerichtete Zu] eh des nationalliberalen Abg. von | für hohe Kornzölle ſchwärmen ?“ Die einer ober⸗ 


ächlichen Auffaſſung der Dinge nahe liegende 
5 dan die 15 5 Kornzölle nichts 


ſagt, es könne auch dem Fleiſcher nur angenehm 
ſein, wenn der Kornzoll aufhörte und das Brod 


Dieſe unſere Anſicht wird 


„Das Alles“, heißt es dann, „läßt ſich dadurch er⸗ 


England, Rußland und den anderen Vertretern 
fremdländiſcher Turngemeinden, die Ausſchüſſe, 


der Sprach⸗ 


ar 


Erſt gegen 12 Uhr ent⸗ 


neuen Triumph ihres mit tene ne 


en und dieſer Paß, 


Als typiſch für die Vorgänge in gemiſcht 
aun Vorfall Städten mit flaviſcher Majorität 1 


ein Vorfall, der ſich dieſer Tage in Königinhof ab⸗ 


ſpielte, angeſehen werden. Die 


aus welchem Liede hier die bemerkenswertheſten 
Strophen, wie ſie thatſächlich geſungen wurden, in 
wörtlicher Ueberſetzung wiedergegeben ſeien: 

„Auf, ihr Slaven, denn es lebt 

Unſre Slavenſprache und 11 5 

Lebt der Geist des Slaventhums 

Und wird ewig leben! 

Höll und Donner, Gottes Blitze 

Gegen Jene, die ihn reizen, 

Wären auch der Deutſchen ſo viel 

Als wie Teufel in der Hölle! 

Gott iſt mit uns! Unſer Perun“) 

Wird ſie alle doch zerſchmettern!“ 


Das ſind nun die Früchte der Blüthen Taaffe⸗ 


ſcher Verſöhnungspolitik! 


Zwar ſteht es noch keineswegs feſt, ob Sir 
Henry Drummond Wolff wirklich als engliſcher 
Specialcommiſſar nach Aegypten geht. Trotzdem 
erſcheint es glaublich, wenn berichtet wird, daß dem 
Khedive angeſichts dieſer Miſſion etwas ſchwül 
früher den Khedive 


zu Muthe iſt. Hat doch Wolff 
1 8 in heftiger Weiſe perſönlich ange⸗ 
griffen, 
Sohne 


Audienz zu verſagen. 


Andererſeits knüpft auch der frühere Khedive 


Ismail augenfcheinlih an das Erſcheinen des 


engliſchen Specialcommiſſars neue Hoffnungen, die 
einem von London der „Voſſ. Ztg.“ NN 


nach 


Telegramm von einflußreicher Seite genährt werden. 


Das Telegramm lautet: „Der Exkhedive Ismail iſt 
am Sultanshofe in Konſtantinopel neuerdings ſehr 
Einem daſelbſt verbreiteten Gerüchte zu⸗ 


thätig. 

folge begünſtigt der Sultan die Wiedereinſetzung 

0 mit der auch Deutſchland, Oeſterreich und 
ußland einverſtanden fein ſollen.“ 


no 
umſonſt geblieben. 


Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, ſcheint ſich 


in der afghaniſchen Grenzfrage eine Verſchiebung 


der bisherigen Streitfrage in der Richtung voll⸗ 
zogen zu haben, daß die Ruſſen Zulficar nunmehr 
fahren laſſen wollen, um Merutſchak dagegen ein⸗ 
zutauſchen. Nach den früheren noch unter dem 
Gladſtone'ſchen Cabinet zu Stande gekommenen 
Vereinbarungen ſollten freilich Zulficar und 
Merutſchak zu Afghaniſtan gehören. Wenn alſo 
jetzt das letztere an Rußland fällt, ſo bedeutet das 
abermals einen Gewinn für die Ruſſen und einen 
befolgten 
Syſtems, nach jeder erlangten Conceſſion immer 
Schritt der Engländer zu 


einen neuen Schritt vorwärts zu machen. Merut⸗ 


ſchak liegt am Murghabfluſſe, etwas ſüdlich von 
Pendſchdeh; es bildet eine Poſition, der man früher 
gleichfalls keine geringe Bedeutung beilegte und 


würde einen Vorſtoß von Merw gegen Herat fait 
ebenſo erleichtern, wie der Zulficar⸗Paß einen ſolchen 
von Askabad über Sarakhs hin. Für den erſteren 
Fall würden die 1 Zulficars gar nicht bedür⸗ 


Vorſtoße den Murghah aufwärts keine Hinderniſſe 
in den Weg legen. Daher wohl dieſe angebliche 
Nachgiebigkeit der Ruſſen in der Zulficarfrage. 

Es fragt ſich nur, ob Salisbury ohne wei⸗ 
teres auf den Tauſch eingehen wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Juli. 
Chinas, Haſti⸗Ching⸗cheng, rüſtet ſich bereits zur 
Abreiſe nach Paris. Er wird ſich Ende dieſer, ſpä⸗ 
teſtens Anfangs nächſter Woche dorthin begeben, 
um noch vor dem Schluß der parlamentariſchen 
Seſſion, nach welchem die officielle Welt Frank⸗ 
reichs die Hauptſtadt zu verlaſſen pflaſz, dem Prä⸗ 
ſidenten Grévy ſeine Accreditive als 


Chinas bei der franzöſiſchen Republik zu überreichen. 
Er wird alsdann noch einige Wochen in Paris 
bleiben, um dort die erforderlichen Einrichtungen 


Königinhofer 
„mladenecka Jednota“, ein Junggeſellen⸗Verein war 
in erregter Stimmung von einem Ausfluge zurück⸗ 
gekehrt, und vor dem deutſchen Hotel Kopp brach 
nun ein wahres Wuthgeheul aus. Bei obligatem 
Fenſtereinwurf ſchrie die Menge „Alj zhme sulfrain“ ! 
(Ver ⸗enden ſoll der Schulverein!) „Hamb a turn- 
nau“ (Schmach den Turnern!) und die grellen 
Nazdar-Aufe wurden bald von der zur That be⸗ 
feuernden Melodie des „Hoj Slovane“ übertönt, 


o daß ſich derſelbe veranlaßt ſah, einem 
e Wolffs den nachgeſuchten Eintritt in die 
ägypliſche Armee zu verweigern und ihm ſogar jede 


Solche Ge⸗ 
rüchte ſind freilich ſchon oft verbreitet geweſen; aber 


ch immer iſt des abgeſetzten Ismails Liebesmüh kräftige Phaſe treten werde und haben neh li 


von 
| allgemeinerung des Strikes agitirt und wird 


N g j zu den Opfern ftehen. 
neue Forderungen zu ſtellen, jeden zurückweichenden 
enutzen, um ihrerſeits 


afghaniſchen Händen, ihrem 


Der hieſige Geſandte 


Vertreter 


und Anordnungen zu treffen, und wird alsdann 
wieder hierher zurückkehren. Haſti⸗Ching⸗cheng, der 
nunmehr das Reich der Mitte in Berlin, Wien, 
Paris, Rom und Amſterdam zu vertreten hat, wird, 
bie wir hören, ſeinen weſentlichen Aufenthalt in 
Berlin nehmen. Ob 
junger Chineſen in europäiſchem Sinne, die vordem 


die Anſtalt zur Erziehung 


in Paris beſtand und in Folge der jüngſten kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſe geſchloſſen wurde, wieder eröffnet 


werden und ob ſie in Paris bleiben oder, was ſehr 
möglich wäre, nach Berlin verlegt werden wird, 
darüber befindet ſich der Geſandte noch ohne jede 


Nachricht. 


Berlin, 20. Juli. In dem Maurerſtrike 
iſt eine Wendung bemerkbar geworden, und man 
trifft wohl das Richtige, wenn man annimmt, daß 
die blutigen Rencontres der letzten Tage, denen ſo⸗ 
gar Menſchenleben zum Opfer gefallen find, dieſe 
Wendung verurſacht haben. Man hat es im öffent⸗ 
lichen Leben oft erfahren, daß Gewaltthaten denen, 
von denen ſie ausgehen, empfindlichen Schaden zu⸗ 
fügen, und letzteren alle diejenigen entfremden, in 
denen ein gehöriger Sinn für Ordnung lebt. So iſt 
hier gegangen. Viele von den ſtrikenden 
Geſellen ſind durch die traurigen Vorkommniſſe 
daran erinnert worden, daß ſie ſich in einen Zuſtand 
völliger Unfreiheit und Abhängigkeit begeben haben 


es auch 


und ihre Entſchließungen einer unberechtigten 
Controle unterworfen werden. Sie ſind entſchloſſen, 
die läſtige Einmiſchung Unberufener in ihre perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe abzuwehren, und das thut ſich darin 


kund, daß heute, mit dem Beginne der neuen Woche, 
wiederum eine weitere Zahl von Maurern die 
Es hat ſich 


Arbeit wieder aufgenommen haben. 
aber auch die eingetretene Wandlung darin kund⸗ 
gethan, daß die geſtrige Verſammlung der ſtrikenden 


Maurer und Putzer nicht halb ſo gut beſucht war, 


wie die vorausgegangenen. Man hat auch nicht 


east wie in den anderen Zuſammenkünften, die 


eſolution, welche die Wiederaufnahme der Arbeit 


bei den fünfzig Pfennig pro Stunde zahlenden 


Meiſtern geſtatten will, einfach abzulehnen, man hat 
vielmehr die Abſtimmung über die Reſolution bis 
Dienſtag vertagt, wo eine große Verſammlung 


ſtattfinden wird, zu der ſich auch Mitglieder der 


Control⸗Commiſſion der Maurer angemeldet haben. 


Von dieſer Dienſtag⸗Verſammlung werden ent⸗ 


ſcheidende Entſchlüſſe erwartet. 

Die Leiter des Strikes, die die Hoffnung auf 
eine erfolgreiche Beendigung deſſelben a1 55 
haben, ſuchen den Anſchein zu erwecken, als ob mit 
der Dienſtag⸗Verſammlung der Strike in neue, 


wenigſtens das zu erreichen geſucht, daß die arbeit⸗ 


bereiten Geſellen die Ausführung ihres een. g 
8 iſt 
beachtenswerth, daß die Wendung, die der Strike 


bis nach dieſer Verſammlung verſchieben. 


genommen hat, von den hieſigen Führern der 
Socialdemokratie begrüßt wird. Es iſt überhaupt 


ganz falſch, der officiellen Socialdemokratie einen 


Einfluß auf die Entſtehung oder die Dauer der 
Arheitseinſtellung zuzuſchreiben. Vielmehr wurde 
dieſen Kreisen aus gegen eine 


im Allgemeinen der Grundſatz verfochten, daß 
Strikes mit ihren Erfolgen in keinem Verhältniß 
l f Ganz dem entſprechend hat 
ſich das hieſige Arbeiterblatt während des ganzen 


Strikes verhalten; es hat ſich faſt nur auf den Ab⸗ 


druck derſelben Verſammlungsberichte beſchränkt, 
die auch von der übrigen Preſſe benutzt worden 
f e auf 10 Proc beſtehen. Der Generalſecretär 


find, und wo es einmal eine ſelbſtſtändige Bemer⸗ 
kung über den Strike machen mußte, klang das Be⸗ 
dauern darüber hindurch. 

Vielleicht entſpringt dieſe Abneigung gegen 
Strikes aber auch nur der Erwägung, daß dieſelben 


Agitation fehlen. 

* [Die deutſche Expedition im Congogebiet] 
Kerfreulichem Fortgange begriffen und 
auch die ſchwierige Frage der Beſchaffung von 
Trägern darf als gelöſt betrachtet werden. 
Dr. Büttner machte in Laonda den Verſuch, Angolg⸗ 


[Neger als Träger zu bekommen, hat aber, ebenſo 


wie vor dem Lieutenant Schulze, nicht reuſſirt. 
Glücklicher war er in Loango; ſeine erneuten Ver⸗ 
ſuche, dort Leute anzuwerben, waren von Erfolg 


gekrönt, und er iſt jetzt mit einer Karawane von 


circa 80 Mann auf dem Wege nach San Salvador, 
wo der inzwiſchen dort eingetroffene Dr. Wolf ihn 
erwartet. Der Letztere hat mit wenigen Loango⸗Leuten 
eine dreimonatliche Recognoscirungstour gemacht und 
den Kwango glücklich erreicht. Er wird nun, nach⸗ 
dem die erforderlichen Träger beſchafft ſind, in Be 
gleitung des Dr. Büttner dahin zurückkehren und 
weiter nach Oſten vordringen, um möglichſt nach 
Mukenge zu gelangen. — Dem gleichen Ziele 


ſtreben die Herren Premierlieutenant Kund und 


einen politiſchen Charakter an. Das wird morgen, 
am Montag Abend, noch ſtärker zum Ausdruck ge⸗ 
langen. Da veranſtalten die Defterreicher nach dem 
Feſtbanket eine Verſammlung in der großen Halle, 
auf der es zu kräftigen Reden, zu begeiſterten 
Kundgebungen für das ef ede Deutſchthum 
kommen dürfte. Die Lieblinge des Feſtes find 
unſere Turnerbrüder aus dem Habsburger Kaiſer⸗ 
ſtaate jedenfalls. „ 
Von den 18 000 angemeldeten Turnern werden 


natürlich viele ausgeblieben ſein, andere, gewiß 
viele tauſend, ſah man auch zur Zeit des Feſtzuges 
1 i pauſe, ehe das Turnen begann. 
ſitzen; die Zahl ſolcher Feſtbummler iſt eben überall 
eine beträchtliche. Dennoch war der Zug quantita⸗ 


durch die Straßen ſchlendern, in den Bierſtuben 


tiv von großartiger Wirkung. Von meinem Lieb⸗ 


lingsplatze auf der Ecke der Brühlſchen Terraſſe 
konnte ich das ganze Panorama der Elbufer mit der 
Brücke überſehen. Pünktlich rückten die in phan⸗ 
taſtiſche Uniformen gekleideten Reitermuſiker, der 
An. 
ein 
die 


Reiterverein und nach ihnen die Ausländer 
Da ſah man 5 Stern⸗ und Streifenbanner, 
engliſches, die orange Fahne der Holländer, 
belgiſche Tricolore. Das hat den Leuten hier g 


E⸗ 
waltig imponirt, ſo daß einer ſich ſogar hinreißen 
ließ, laut „Vive la France!“ zu ſchreien. Wir find | 


aber überzeugt, daß dieſelben Menſchen, die hier 
mit den fremdländiſchen Farben prunken, ſich in 
ihrer jetzigen Heimath feſt um die deutſche Fahne 
ſchaaren werden, wenn dazu Anlaß iſt. 


Nun gingen wir auf kürzeren Wegen zum 
Feſtplatz. Da begegnete man vielen Jungfrauen 
mit hochgefüllten Blumenkörben, Kränzen im Arm. 
gingen zum Hauptportal des Turnangers, 
um von deſſen Plattform aus die Ankömmlinge 
Volksfeſte. 


Sie 


mit Blumen zu überſchütten. f 


Weichſel. 
ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne mit und viele Fahnen⸗ 
| junfer tragen derartige Schärpen. Unter den 700 
Berlinern ſah man auch ſtudentiſche Turnvereine 
in vollem Wichs und ebenſo unter denen aus Halle. 


Der Zug kam bald, darin zeichneten die Turner 


aus Holland ſich aus durch blaue Kappen und 


weiße Hoſen, alle anderen trugen einfache Bürger⸗ 
kleider. Eine lange Wagenreihe führte Veteranen, 


Ausſchüſſe und Ehrengäſte, natürlich meiſt ältere 


Herren. Dann kamen die Altpreußen, der Drewenz⸗ 
au, das Land Barten, die Uferbewohner der 
Die Schleſier führen noch manche 


Alle waren ſie mit Blumen und Kränzen geſchmückt 
worden, am meiſten aber die Oeſterreicher, die 
unter der duftenden Laſt kaum hervorblicken 
konnten. Bald nach 2 Uhr endete der Zug, nicht 


ohne einen kleinen Unfall. Ein ol des Reiter⸗ 


vereins, das dieſe edle Kunſt wohl nur an freien 
Sonntagen üben mag, verlor die Gewalt über ſein 
Roß, dies brannte mitten auf dem Feſtplatz aus 
dem Zuge durch, richtete viel Verwirrung an, warf 
auch einige Menſchen nieder ohne ſie jedoch er⸗ 
heblich zu verletzen. Nun gab es eine kleine Ruhe⸗ 


„Eben waren die langen Riegenreihen zu den 
Freiübungen angetreten, da kündeten Fanfaren die 
Ankunft des Königs auf dem Feſtplatze an. Am 
Fuße des Pavillons ordneten ſich die Miniſter, der 
Polizeipräſident, die ſtädtiſchen Behörden, der Feſt⸗ 
ausſchuß und eine Schaar junger Damen. König 
Albert in großer Generalsuniform führte die 
Königin, die eine braune Seidenrobe unter ſchwarzen 
Spitzen und ein kleines braunes Hütchen trug. Sie 
nahm von den jungen Damen einen prachtvollen 
Strauß von gelben Theeroſen an und beide Herr⸗ 
ſchaften unterhielten ſich lange mit den Anweſenden. 
Darauf ſtiegen ſie, gefolgt von dem älteſten Sohne 
des Prinzen Georg, von dem Herzog von Alten⸗ 
burg, Schwiegerſohn der Prinzeſſin Friedrich Karl 
und den Hofitaaten hinauf zum Pavillon, wo Ihre 
Majeſtät die Turner aus der Blumenſtadt Erfurt 
einen zweiten Rieſenſtrauß überreichten. Die Riegen 
ordneten ſich auf's Neue, der erſte Arbeitsakt des 
Feſtes begann. Bis zum ſpäteſten Abend war der 
Feſtplatz belebt, der Turnertag geſtaltete ſich, je 


mehr die Nacht heranrückte, zu einem heiteren 


Ber: I 


Tappenbeck zu, die vom Stanley⸗Pool aus mit 
dem ihnen von der engliſchen Baptiſten⸗Miſſion 
zur Verfügung geſtellten Dampfer „Peace“ den 
Kwango hinauffahren, ſo weit derſelbe ſich als 
ſchiffbar erweiſt, und dann die Reiſe über Land 
fortſetzen werden. Ob und wo die beiden Expeditionen 
zuſammentreffen werden, iſt noch nicht ahzuſehen. 
Die Herren Dr. Büttner und Wolf werden ſich 
vorausſichtlich bei Kiamſo⸗Kanſadi am Kwango 
einige Zeit aufhalten, um die Fauna und Flora zu 
ſtudiren, und es iſt die Möglichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſie ſchon dort Gelegenheit finden, ihre 
von Norden kommenden Gefährten zu begrüßen. 

* Wie der „Augsburger Abendztg.“ aus Kiſſingen 
gemeldet wird, hatte der Herzog von Edinburg, 
der präſumtive Thronfolger von Coburg⸗Gotha, 
dort dem Fürſten Bismarck einen Beſuch abgeſtattet. 

Der am 30. v. Mts. vom ſchweizeriſchen 
deutſchen tuferſtaaten, Holland und 
für die Lachsfiſcherei im Rhein in zwiefacher 
Weiſe feſt, einmal eine wöchentliche Schonzeit von 
vierundzwanzig Stunden, nämlich jeden Sonntag 


Herbſtſchonzeit von zwei Monaten im Zuſammen⸗ 
hange, welche am 16. Auguſt beginnen und am 
15. Oktober endigen ſoll. 

* Im Laufe der Erörterungen über den Pader⸗ 
borner Studienerlaß wurde von einigen Blättern 
die Vermuthung ausgeſprochen, daß „Juſtinus 
Friedemann“, welcher den Ausführungen des 
hinter dem Pſeudonym „Irenäus Themiſtor“ 
ſich verbergenden Biſchofs von Trier, Dr. Korum, 
in feln auf die Vorbildung der Theologen 
publieiſtiſch entgegengetreten war, kein anderer Je 
als Biſchof Drobe von Paderborn. Dieſe 
Annahme iſt jedoch irrig. „Juſtinus Friedemann“ 


Dr. theol. Heinrich Brüll, welcher von der 
Stellung eines Religionslehrers am katholiſchen 
Gymnaſium zu Düren ſeitens der Regierung zum 
Profeſſor der Exegeſe an der katholiſch⸗theologiſchen 
Fakultät zu Münſter berufen worden war. g 
Halle, 19. Juli. Gutem Vernehmen nach wird 
gegenwärtig von Vertrauensmännern der hieſigen 
nationalliberalen und deutſchfreiſinnigen 
Partei an einer Verſtändigung gearbeitet, welche 
ein gemeinſames Vorgehen der beiden Parteien bei 
den nächſten Landtagswahlen bezweckt. Als gemein⸗ 
ſame Candidaten ſollen der bisherige Abg. Ober⸗ 
amtmann Spielberg und Oberbergrath Täglichsbeck 
in Ausſicht genommen ſein. 
| Oeſterreich⸗ Ungarn. 2 
Lemberg, 18. Juli. Die techniſchen Vorarbeiten 
für die galiziſche Flußregulirung und die 
Koſtenüberſchläge werden im Dezember fertiggeſtellt 
ſein, ſo daß die Regierung in den Stand geſetzt 
werden ſoll, die Flußregulirungs⸗Vorlage nach den 
Weihnachtsferien im Reichsrathe einzubringen. 


ngland. 

AC. London, 18. Juli. Der ſchon längere Zeit 
drohende Strike der Arbeiter in den Baumwoll⸗ 
ſpinnereien zu Oldham wurde heute ver⸗ 
wirklicht, und 15000 bis 20 000 Arbeiter gehen 
müßig. Die während der letzten paar Wochen ge⸗ 
pflogenen Unterhandlungen zur gütlichen Beilegung 
des Streikes ſind fehlgeſchlagen, da die Arbeiter 
i 199 nur zu einer Lohnherabſezung von 5 Proc. bei 

urzer Arbeitszeit verſtehen wollen und die Spinnerei⸗ 


des amalgamirten Vereins der Spinnerei ⸗Arbeiter 


erließ geſtern ein Rundſchreiben an ſämmtliche 
Spinnerei⸗Diſtricte, worin um Beiſtand in dem 
Strike gebeten wird. Die Arbeiter glauben längere 
die Arbeiterwelt derart wirthſchaftlich ſchädigen, | Be 
daß ihr die Mittel zur Unterſtützung der politiſchen 


aushalten zu können, und die Brodherren ſind 


gleichfalls entſchloſſen. 


Danzig, 20. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für, Mittwoch, 22. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
| der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
1 alainoen ziemlich trüber Himmel. Etwas Nieder⸗ 
i e 


ge. 

Gewitter.] Geftern Nachmittags und Abends 
entluden ſich über unſerer Gegend wieder mehrere, 
mehr oder minder heftige Unwetter. In Zoppot 
bemerkte man von 4 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr 
Abends fortwährend in verſchiedenen Himmels⸗ 
richtungen Gewitter. Bei einem derſelben, das ſich 
zwiſchen 4 und 5 Uhr entlud, ſtrömte ein ſo heftiger 
wolkenbruchartiger Regen herab, daß die am Fuße 
von Höhen gelegenen Felder hoch mit Sand über⸗ 
ſchlemmt, in ſtark abfallenden Wegen, wie am 
oberen Ende der Eiſſenhardtſtraße mehr als fußtiefe 
Furchen und Löcher ausgeſpült und ſelbſt größere 
Feldſteine herabgeführt wurden. Von der Weichſel 
aus bemerkte man gegen 7 Uhr am weſtlichen 
Horizonte, allerdings in ziemlich weiter Ferne, einen 
Feuerſchein, der aber nicht lange anhielt. Die 
geſtern in der Umgegend Danzigs ziemlich allgemein 
begonnene Roggenernte erleidet durch das geſtrige 
und heutige heftige Regenwetter eine empfindliche 


„Störung. 

= (Bi Erſatz⸗Corvette „Meduſa.“]! Obwohl 
der im April 1883 begonnene Bau in Folge der 
Verwendung der vorhandenen Arbeitskräfte für 
andere nothwendige Arbeiten nicht immer nach 
Wunſch hat betrieben werden können, ſo iſt nach 
foreirter Arbeit in letzter Zeit doch erreicht, daß der 
Stapellauf, wie bereits gemeldet, am nächſten 
Donnerſtag, Vormittags 11½ Uhr, erfolgen kann. 
Die neue Corvette ſteht in ihren Größenverhältniſſen 
zwiſchen der „Bismarck“⸗ und „Carola“⸗Klaſſe und 
hat ein Deplacement von 2373 Tonnen, während 
erſtere ein ſolches von 2856, letztere ein Deplacement 
von 2169 Tonnen hat. 
bekanntlich ein Schweſterſchiff der ebenfalls in 
Danzig erbauten und kürzlich zu Waſſer gebrachten 
„Arcona“ und „Alexandrine.“ Das Material des 
Schiffes beſteht aus Stahl, nur iſt eine doppelte 
Außenbeplankung mit Kupferung angewandt. Wenn⸗ 
gleich die Verzinkung bei einer größeren Anzahl von 
Schiffen zum Theil aus Sparſamkeitsrückſichten 
in den letzten Jahren zur Verwendung gekommen 
iſt, jo iſt man doch bei dem Neubau der „Meduſa“ 
und „Arcona“ wieder zu dem Kupferbeſchlag zurück⸗ 
gekehrt, da dieſer unverkennbare Vorzüge vor der 
Zinkbekleidung haben ſoll. Die Verzinkung iſt 
trotz des angewendeten Farbenanſtrichs vor ſchnellem 
Bewachſen nicht 1 ſo daß der Vergleich von 
Schiffsböden mit Kupferbeſchlag und ſolchen mit 
Zinkhaut geradezu überraſchend iſt. Die Armirung 
der Erſatzcorvette wird aus vierzehn 15⸗Ctm.⸗Ge⸗ 
la Bar beſtehen, die theils in der Batterie, theils 
in Barbette aufgeſtellt werden. Das Schiff erhält 


7 


Maſchinen von 2400 Pferdekräften, die demſel ben 
eine Geſchwindigkeit von 15—16 Knoten verleihen 


ſollen. Es hat zwiſchen den Perpendikeln 
eine Länge von 71,50 Metern; die größte 
Breite iſt 12,65 Meter, während der Tiefgang bei 
vollſtändiger Armirung und Ausrüſtung vorne 
4,6 Meter, hinten 5 Meter betragen wird. Die Be⸗ 
ſatzung iſt auf in Summa 267 Perſonen normirt. 
Für den Bau ſind in vier jährlichen Raten zu⸗ 


Bundesrath en te Vertrag zwiſchen den 
ein 
der Schweiz ſtellt eine gemeinſchaftliche Schonzeit 


im Jahre, was eine erhebliche Zeit, den ſiebenten 
Theil des Jahres, ausmacht, und zum andern eine 


iſt der am 8. April dieſes Jahres verſtorbene 


u 
Leuten bedeutende Geldſtrafen auf dafür, daß 


Die „Erſatz⸗Meduſa“ iſt 


ſammen 1834000 Mk. vom Reichstage be 


willigt, mit welcher Summe das Schiff bis 
Ende März 1886 vollſtändig fertig geſtellt 
werden ſoll. Wie bei den Schweſterſchiffen 


„Arcona“ nnd „Alexandrine“, werden auch bei der 
„Erſatz Meduſa“ alle neueſten Erfahrungen und be⸗ 
währten Einrichtungen verwerthet, ſo daß dieſe 
drei Schiffe ein muſtergiltiges Plus für die deutſche 
Marine bilden werden. Bei dem Ablauf der „Erſatz 
Meduſa“ wird übrigens ein Detachement der 
Danziger Garniſon die Ehrenwache bilden. 
lperſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Skopnik 
in Danzig iſt unter e aus dem Juſtizdienſte zur 
gegen bei dem Amtsgerichte zu Mewe zu⸗ 
gelaſſen. 3 : Dr 

* [Mbfperenng.] Die in der hieſigen ſtädtiſchen 
Irrenſtation in der Töpfergaſſe befindlichen Geiſteskranken 
wurden namentlich im Sommer an den Sonn⸗ und 
Feſttagen häufig dadurch beläſtigt, daß ſich auf dem 
Wallgange hinter Baſtion „Eliſabeth! Publikum an⸗ 
ſammelte und einzelne Perſonen mit den auf dem An⸗ 
ſtaltshofe befindlichen Kranken Unterhaltungen anzu⸗ 
knüpfen verſuchten. Dieſen Unzuträglichkeiten iſt jetzt 
dadurch Einhalt gethan worden, daß die Fortification 
nach vorheriger Verſtändigung mit dem Magiſtrate an 
jener Stelle einen feſten Zaun hat aufftellen laſſen. 

[Einbruch] Ein Einbruchs diebſtahl wurde in ver⸗ 
gangener Nacht in das Comtoir von Schönberg u. Do⸗ 
manski auf dem Pockenhaus'ſchen Holzraum vollführt. 
Einem Comtoiriſten des Geſchäfts, welcher im Comtoir 
Reiſekleider aufbewahrte, ſind dieſe im Werthe von 
107 entwendet. Von barem Gelde hatten die Diebe 
jedoch nur einen kleinen Betrag vorgefunden. 

[Polizeibericht vom 21. Juli.] Verhaftet: 6 Ob⸗ 
dachloſe, 1 Kellner, 1 Töpfer, 1 Bäcker wegen unbefugten 
Betretens der Feſtungswerke, 1 Schuhmacher wegen 
nächtlicher Ruheſtörung, 2 Dirnen. 

Ph. Dirſchau, 21. Juli. Zur geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung der Schuhmacher⸗Innungen waren die 
Delegirten zahlreich erſchienen. Nachdem die Verſamm⸗ 
lung von Hrn. Bürgermeiſter Wagner begrüßt worden 
war, wurde zur Erledigung der Tagesordnung geſchritten. 
Das Referat über mehrere Vorlagen hatte der Vorſitzende, 
Hr. Schumann aus Berlin, übernommen. Er beleuchtete 
unächſt in ſehr eingehender Rede, was bisher zur Be⸗ 
[tigung von Schäden geſchehen ſei, an denen namentlich 

as Schuhmachergewerbe kranke; beſonders hob er hervor: 
die Concurrenz der Zuchthausarbeit und die Concurrenz 
der amerikanischen Lieferanten von Leder und Schuh⸗ 
wagren. Während über dieſe Punkte keine weitere Dis⸗ 
cuſſion erfolgte, veranlaßte das Referat über die Kranken⸗ 
reſp. Sterbe⸗ und Wittwen⸗Kaſſen eine lebhafte Debatte, 
welche das Reſultat ergab, daß wohl bei keiner der 
Schuhmacher⸗Innungen Weſtpreußens derartige Kaſſen 
beſtehen, höchſtens nur die Anfänge dazu. Es wurde darum 
von der Verſammlung an den Vorſtand des Schuh⸗ 
macherbundes das Erſuchen gerichtet, Muſter⸗Statuten 
aufzuſtellen und den einzelnen Innungen zuzuſenden. 
Das beſondere Intereſſe und die allgemeine Heiterkeit 
der Anweſenden erregten die Mittheilungen eines Dele⸗ 
girten aus Marienwerder, der in draſtiſcher Weiſe 
ſchilderte, wie am Orte eine zweite Innung ins Leben 
erufen worden ſei, die nicht nur geringere Beiträge 
fordere, ſondern der älteren Innung auch durch billigere 
Preiſe die Einnahmen bei Ausübung ihres „Privile⸗ 
giums“ des Leichentragens ſchmälern. Da die Innungen, 
ſo führt der Vorſitzende aus, durch Bildung ſolcher Kaſſen 
Laſten übernähmen, die ſonſt den Communen oder dem 
Staate anheimfallen würden, ſo dürfe man wohl er⸗ 
warten, daß ihnen von den betreffenden Behörden nicht 
nur keine Hinderniſſe bereitet, ſondern, daß fie bereit- 
willigſte Unterſtützung finden würden. In Betreff des 
Lehrlings⸗ und Geſellenweſens wurde zum Beſchluß er⸗ 
hoben, die Zahl der anzunehmenden Lehrlinge darf nicht 
die Zahl der von demſelben Meiſter beſchäftigten Ge⸗ 
ſellen überſteigen. Ueber unſichere Kunden ſoll von der 
Innung ein ſchwarzes Buch geführt werden. Verändert 
ein ſolcher Kunde ſeinen Wohnort, ſo iſt die Innun 
verpflichtet, diejenige des neuen Wohnortes auf ihn auf⸗ 


merkſam zu machen. 

Thorn, 20. Juli. Die „Gazeta Torunska“ erfährt, 
daß gegenwärtig faſt täglich von den Polizeiorganen 
Ueberläufer verhaftet und den ruſſiſchen Behörden 
ausgeliefert werden. Die ſſen legen um die m 
Erlaubniß das Land verlaſſen haben. Wer kein Geld 
hat, um ſich loszukaufen, muß eine lange Gefängnißſtrafe 
erleiden. 5 3 

Cöslin, 19. Juli. In den letzten Tagen weilte in 
unſerer Stadt eine vom Kriegminiſterium eutſandte 
Commiſſion, beſtehend aus den Herren Hauptmann Fleck, 
Geh. Baurath Bernhardt und Ober⸗Stabsarzt Dr. Lentze, 
welche den von der Stadt angebotenen Bauplatz für ein 
neues Cadettenhaus geprüft hat. Wie die „Cösl. 
Ztg.“ meldet, find zwiſchen dieſer Commiſſion und dem 
Magiſtrat die Grundlagen zu einem in dieſer Angelegen⸗ 
heit zu ſchließenden Vertrage vereinbart worden und es 
ſtände nach den Erklärungen des Herrn Hauptmann 
Fleck der Beginn der Bauten ſchon im nächſten Jahre in 
Ausſicht, falls ſich die Regierung für Cöslin überhaupt 
entſcheidet. NND ö 

* Zum Herrenhausmitgliede für den alten und 
befeftigten Grundheſitz der Kreiſe Dramburg⸗Saatzig⸗ 
Schivelbein iſt einſtimmig Kammerherr v. Mellenthin 
auf Klein⸗Linichen gewählt worden. Kr 

* Br, Holland, 20. Juli. Der bei dem Spiritus⸗ 
brande in dem Ladengeſchäft des Herrn Oehland ſchwer 
verletzte 1 iſt nun auch im hieſigen Johanniter⸗ 
Krankenhauſe ſeinen Qualen erlegen. Die durch eine 
bedauerliche Unachtſamkeit herbeigeführte Kataſtrophe hat 
alſo zwei Menſchenleben zum Opfer gefordert. 

§. Königsberg, 20. Juli. Nach den Beſtimmungen 
der Viehſeuchengeſetze vom 23. Juni 1880 und 12. März 
1881 ſowie der Ausführungsreglements geht der An⸗ 
ſpruch für die auf Anordnung der Polizeibehörde getödteten 
bezw. die nach Erlaß dieſer Anordnung an der ehe 
gefallenen Thiere (rotzkran'e Pferde, mit Lungenſeuche 
behaftes Rindvieh 2c.) Eutſchädigung zu fordern, 
unter anderen auch in dem Falle verloren, wenn der 
Beſitzer der Thiere oder der Vorſteher der Wirthſchaft es 
vorſätzlich oder fahrläſſiger Weiſe unterläßt, von 
verdächtigen Erſcheinungen bei ſeinem Viehſtande, 
welche den Ausbruch, einer Seuche befürchten laſſen ſofort 
d. h. binnen 24 Stunden, der Ortspolizeibehörde Anzeige 
zu machen. Ueber den Umfang der Anzeigepflicht in dem 
hier bezeichneten beſonderen Fall ſpricht ſich ein Er⸗ 
kenntniß des Reichsgerichts des Näheren aus, welches 
vor einigen Tagen in der Prozeßſache des Landes⸗ 
Directors hieſiger Provinz wider einen Domainenpächter 
wegen Rückzahlung der Entſchädigung für mehrere auf 
polizeiliche Anordnung getödtete, rotzkrank befundene 
Pferde ergangen iſt. Dort heißt es u. A.: „Es könne der 
Reviſion nicht zugegeben werden, daß die Anzeigepflicht 
erſt erwachſe mit dem oder durch den thatſächlich in dem 
Anzeigepflichtigen ſubjectiventſtandenen Verdacht der Seuche. 
Grund und Zweck des Geſetzes ſei die Nothwendigkeit, 
einer großen Gemeingefahr vorzubeugen und die dadurch 
bedingten Einrichtungen zu treffen. Daraus folge ſchon 
allein, daß das Geſetz die Unaufmerkſamkeit des Ein⸗ 
zelnen, mit welcher er das nicht anerkennt, was jeder 
Andere unter gleichen Verhältniſſen anerkannt haben 
würde, nicht habe für genügend anſehen können, von 
der Anzeigepflicht zu entbinden. Diele, Pflicht, beſtehe 
für alle objectiv „verdächtigen Erſcheinungen“, d. h. 
ſolche, welche unter den gegebenen Umſtänden begründete 
Veranulaſſung bieten für den Verdacht einer Seuche. 
Die Entſcheidung dürfte für alle Pferde⸗ und Rindvieh⸗ 
beſitzer, außerdem aber auch für die Ortspolizeibehörden, 
welche die Beſcheinigungen über Erfüllung der Anzeige⸗ 
pflicht behufs Zahlbarmachung der Entſchädigung zu er⸗ 
theilen haben, von Intereſſe ſein. — Die Beſtrebung en 
der oſtpreußiſchen Provinzialverwaltung, durch die Be⸗ 
willigung von Beihilfen in Höhe von 50 der veran⸗ 
ſchlagten Koſten die Aufforſtung von Oedflächen 
zu befördern, haben bis jetzt geringen Erfolg gehabt. 
In einer größeren Anzahl von Fällen, in welchen die 
Bewilligung bereits zugeſichert war, iſt die Aufforſtung 
in der zu derſelben gewährten geräumigen Friſt nicht zur 
Ausführung gebracht worden, ſo daß die Bewilligung 
gegenſtandslos geworden iſt. ; 
Seitens des Comites für die hieſige inter⸗ 
nationale Ausſtellung werden jetzt Schritte gethan, 
um den Schluß der Ausſtellung, welcher am 1. Auguſt 
erfolgen ſollte, noch um einige Monate hinauszuſchieben. 


Es erſcheint zweifellos, daß die Prolongation erfolgen 
wird. — Der Gedankenleſer Cumberland hat eine 
neue Concurrenz erhalten. Seit einigen Tagen producirt 
ſich hier ein junger Mann, der bisherige Studioſus 


Faulhuber auf dieſem Gebiet. Uebertrifft er Cumber⸗ 


land auch nicht in allen Experimenten, ſo iſt er ihm 


doch in vielen, z. B. dem Errathen von Zahlen, Auf⸗ 


finden von Perſonen und Sachen ꝛc. weit überlegen. 
Juſterburg, 19 Juli. Die Grundſteinlegung für die 
neue Kirche der Reformirten, welche am 14. Auguſt 
erfolgen ſollte, iſt auf Anordnung des Cultusminiſters 
einſtweilen ausgeſetzt. Die Kirche, deren Koſten auf circa 


00000 44 veranſchlagt find, wird aus Staatsmitteln 


erbaut. 

Lyck, 19. Juli. Die Gewitter in den letzten 
Tagen haben auch in dem nahen Polen ſchrecklich 
gewüthet. In der Nähe unſerer Kreisgrenze find 
acht Perſonen, die unter Bäumen und unter Ge⸗ 
bäuden Schutz vor dem Regen ſuchten, vom Blitze er⸗ 
ſchlagen worden. Gezündet hat der Blitz in Auguſtowo, 
Suwalki und anderen Orten. In Chmielowfa find 
mehrere Beſitzungen in Aſche gelegt worden. Rieſig 
groß iſt aber der Schaden, den der Hagel in den Ge⸗ 
treidefeldern angerichtet hat. (K. H. 3.) 


| Vermiſchte Nachrichten. 

* [Herr Mierzwinski als Löſchmann.] Der „Kurier 
Warszawski berichtet über eine verdienſtvolle künſtleriſche 
Leiſtung des Herrn Mierzwinski Folgendes: „Heute, 
den 15. d. Nachmittags brach in der Nowy⸗Swiatgaſſe 
Segen e anne iich das d In sche des 

eftigen Windes verbreiteter ſich das Feuer ſehr ſchnell 
und bedrohte die Nachbarhäuſer, beſonders Ba die 


Zeitraume von drei Stunden 


as Feuer zu lokaliſiren. Um die raſche Bewältigung 


gelang es, in einem 
D 


es Feuers hat ſich beſonders der Tenoriſt Herr 
Mierzwinski verdient gemacht. Als nämlich die Feuer⸗ 
wehr das anweſende Publikum erfuchte, ſich bei der Be⸗ 
dienung der Spritzen zu betheiligen und Niemand dieſer 
Aufforderung der drückenden Hitze wegen folgen wollte, 
da trat Herr Mierzwinski, der auch auf dem Brand⸗ 
platze erſchienen war, zu einer der Spritzen und begann 
mit dem größten Eifer zu pumpen. (Es ſoll Künſtler 
eben, die hierin Hervorragendes leiſten.) Das Publikum 
rach in laute Zurufe aus und um ſich von dem 
beliebten Künſtler nicht beſchämen zu laſſen, drängte 
Alles zu den Spritzen. 
iſt die raſche Bewältigung des 75 
verdanken. Der „Kurjer Warzawski“, der ſelbſt 
u befürchten ſcheint, daß dieſer Bericht ins 
ac der Theater⸗Reklame verwieſen werden könnte, ſucht 


Feuers 


die Glaubwürdigkeit deſſelben durch folgendes pompöſe 
Nachwort zu bekräftigen: „Nachmittags erſchienen in der 
Oherſt Onoprienko, ſowie die 

Feuerwehr⸗Commandanten Alexandrowicz, Oſtrowskij 


Redaction unſeres Blattes 


und Rupniewskij, die uns obige Thatſache mittheilten 


und uns erſuchten, Herrn Mierzwinski ihren Dank aus⸗ 


zuſprechen, da er durch feine edle Hilfe jo wirkſam zur 
Verhütung eines größeren Unglücks beigetragen hatte.“ 
Pfaffenhofen (Baiern), 16. Juli. Ein entſetzlicher 
Unglücksfall ereignete ſich am Montag, 13. d. M 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Pfarrdorf Waal, 


Wolnzach war bei dem Bürgermeiſter Schrott in Waal mit 
der Reparatur des Brunnens beſchäftigt. ; 
zu dieſem Zweck den Brunnen beſtieg, der nebenbei be⸗ 
merkt, nur etwa 3 Klafter tief iſt — und etwa 10 bis 
12 Sproſſen auf der Leiter abwärts geſtiegen war, wurde 


er von den im Bruunen vorhandenen Gaſen betäubt und 
Bürgermeiſter Schrott, an⸗ 


fiel in den Brunnen. B 
nehmend, der Sturz ſei in Folge Ausgleitens erfolgt 
und die eigentliche Urſache nicht ahnend, wollte nun 


Daffner retten; doch als er in ſchon erwähnter Tiefe 
anlangte, ereilte ihn daſſelbe Schickſal. Ebenſo erging 


es dem Tagelöhner Zach. Obwohl Hilfe ſo raſch als 
möglich geleiſtet wurde, konnten die drei Unglücklichen 
doch nur als Leichen auf die Erde gebracht werden. 
lebten in kümmerlichen Berhältniſſen; 


kannt, erſterer 


hinterläßt eine Wittwe mit 5 Kindern, letzterer eine 


Wittwe mit 3 Kindern. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin. den 21 Juli 


rs v 20. Ors. v 20. 


Weisen, gelb II. Orient- An] 59,40 59,40 

Juli-August 67,00 166,00 rus. Anl. 80 79,6% 79,60 
Sept.-Oktbr. 169,20 168,20] Lombarden 222.50 221,50 
Roggen Franzosen 489,00 489,50 

Juli- August| 145,00 144,20 Ored.-Actien 464,50 465,00 | 
Sept.-Oktbr. 49,70 149,00 | Dise.-Comm, 188,70 183,70 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 144,00 144,00 
200 8 Sept. Laurahütte 87,90 89,25 

Oktober 23 80 23,90 Oestr. Noten 163,25 163,15 
Rüböl Russ. Ncten 201,85 201,85 

Sept.-Oktbr.| 48,00] 48,40| Warsch, kurz 201,75! 201,60 

Okt.-Nov. 48,40] 48,70 London kurz 20,35 20,355 
Spiritus London lang | 20,30 20,305 | 

Juli-August 42,6“ 42,40 | Russische 5, 

Sept.-Oktbr. 43,70 43,50 SW. -B. g. A. 61,30 61 30 
4% Consols 104,000 103,00 | Galizier 99,30| 99,20 
84,% westpr, Mlawka St-P.| 114,00| 114,70 

Pfandbr. 96,80] 97,00] do. St-A.| 7550| 76,00 
4% do. 102,10 102/20 | Ostpr. Südh. 
5%Rum.G.-R| 93,5, 93,40| Stamm-A. | 110,00! 110,50 
Ung. 4% Gldr S0,70| 80 70 


Neueste Russen 94,20. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse; still, 
Hamburg, 20. Juli. Getreidema kt. 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. 
ruhig, medlenb. loco 156 — 162, 
114—118. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl ruhig, 
loco 50. Spiritus ſtill, Ye Juli⸗ Auguſt 
1 Auguſt⸗Septbr. 33 ¼ Br., er Sept.⸗Oktbr. 
9 


Weizen loco 


white loco 7,45 Br., 7,40 Gd., der Juli 7,35 Gd., 
Auguſt⸗Dezbr. 7,65 Gd. — Wetter: Schwül. = 
Bremen, 20. Juli. „(Schlußbericht.) Petroleum 


feſt. Standard white loco 7,50, er Auguſt 7,50, r 


Auguft⸗Dezbr. 7,70. Alles bezahlt. 
Wien, 20. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,50, 5 öſterr. Papierrente 99,90, öſterr. Silber⸗ 


rente 83,35, öfterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,77%, 5% Papierrente 92,50, 1854er Lobſe 128,25, 


1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 167,50, Creditlonfe 178,25, 
ungar. Brämienloofe119,50, Creditactien 284,75, Franzoſen 
299,00, Lomb. 134,00, Galizier 243,50, Pardubitzer 163,00, 
Nordweſtbahn 168,50, Elbthalbahn 165,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 237,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,50, Nord⸗ 


hahn 2370,00, Unionbank 78,50, Anglo⸗Auſtr. 97,25, Wiener 
Bankverein 101,00, ungar. Creditactien 290,00, Deutſche 
Plätze 61,35, Londoner Wechſel 125,00, anner Wechſel 

43 M, der Juli 43 „ Gd., er Auguſt 43 4 5 


49,60, Amſterdamer Wechſel 103,95. Napoleons 9,90, 
Dukaten 5.86, Marknoten 61,35, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100, Tramwayactien 5 
Tabalsactien 96,00, Länderbank 95,10, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50. 
„Amſterdam, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, Ye Nopbr. 
216. — Roggen loco und auf Termine unverändert, dre 
Oktober 151, e März 160. — Raps der Herbſt 
293 Fl. — Rüböl loco 98%, der Herbſt 27½ | 
„Antwerpen, 20. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 187% bez. und Br., 
Kr Auguſt 18% bez., 19 Br., er Septbr. 19% Br., 
der Sepl.⸗Dezember 19½ bez., 19% Br. Feſt. 
Antwerpen, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen unbelebt. Hafer 
flau. Gerſte ruhig. ? 
„Paris,: 20. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, 7 Juli 23,30, Jr Auguſt 23,40, Jer 
September⸗Dezember 23,90, Jr Nov ⸗Febr. 24,10. — 
Roggen ruhig, 7e Juli 16,25, % Noyr.⸗Jebr. 16,10. — 
Mehl 9 Marques feſt, r Juli 47,00, er Auguſt 
47,40, r Septbr.⸗Dezemher 12 Marques 50,50, er 
Nov. ⸗Februar 51,00. — Rüböl feſt, Zr Juli 62,00, 
de Auguſt 62,25, De Sept.⸗Dezbr. 64,00, er Januar⸗ 
pril 65,00. — Spiritus feſt, er Juli 47,50, Pr 
Auguſt 48,00, dr Sept.⸗Dezbr. 48,75, Fr Januar⸗April 
49,75. — Wetter; Bedeckt 0 
Paris, 20. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


Rente 82,65, 3% Rente 81,12 ½, 4½ Anleihe 110,25, 120 M, Jr Juli — , 


die J i 11. bi 7. i: Engli 
gupe Wrobelgaſſe, die größtentheils aus Holzgebäuden i Du ee 4 
beſteht. Der angeſtrengten Thätigkeit der Feuerwehr 9 


Dieſem Umſtande allein 


Bezirks⸗ 
amt Paffenhofen. Der Brunnenmacher Daffner von 


Als er nun 


3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 


Daffner und Zach, als arbeitſame brave Männer be: 4 „ Veſtprenß. Pfandbriefe ritterſchaftli 


Fabrik 82,00 Br. 5 a 
| 2 8 Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 


152 M Br., 


107½% „ der Tonne bezahlt. 


Roggen loco 
ruſſiſcher loco ruhig, 


2 Nopbr.⸗Dezember 33% Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sad. — Petroleum ruhig, Standard 


Weizen Jr 1000 Silo hochbunter 124/58 157,50 M bez., 


194,30, 


September = Oktober 
Oktbr.⸗Nopbr. 


italieniſche 5% Rente 94,95, Oeſterreich. Goldrente 38%, 
ungar. 4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen des 1877 
97%, Franzosen 606,25, Lombard. Eiſenbahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
16,45, Türkenlooſe 41,12%, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 58%, Banque ottomane 526,00, Credit foncier 
1323, Aegypter 329, Suez⸗Actien 2072, Banque de 
Paris 695, neue Banque d'escompte 450, Wechſel 
auf London 25,17½, 5% privileg. kürkiſche Obligationen 
387,50, Tabaksactien 455. 

Liberpool, 20. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Amerika unverändert, Surats ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Auauſt⸗Septbr. 52½¼64 
Verkäuferpreis, September⸗Oktober 52/6 Werth, Nov⸗ 
Dezbr. 5% Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 5% 
Januar⸗Februar 5/2 Verkäuferpreis, Febr.⸗März 545 
Käuferpreis. 3 5 

London, 20. Juli. Conſols 99, 4 preußiſche 
Eonfol3 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
11, 5% Ruſſen de 1871 9%, 5% RNuſſen de 
1872 92, 5% Ruſſen de 1873 92%, Convert. Türken 16%, 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 88 ½ 47 ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 58%, Unit. Aegypter 65, Ottoman⸗ 
bank 10%. Suezactien 82, Platzdiscont % 4. — 

London, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, engliſcher Weizen 
ſtetig, fremder anziehend, mitunter höher bezahlt, ange⸗ 
kommene Ladungen feſt, ordinärer Hafer ½ sh. theurer 
gegen vorige Woche. : i 

London, 20. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 


er 
Weizen 3185, fremder 104 759, engl. Gerſte 154, fremde 
21 488, engl. Malzgerſte 17 110, fremde —, engl. Hafer 
488, fremder 76 646 Orts. Engl. Mehl 11 647, fremdes 
17048 Sack. „ 1, 
London, 20 Juli. An der Küſte angeboten 13 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Regneriſch. 5 
Newhort, 20. Juli. Wechſel auf London 4,84. 
Rother Weizen loco 1,00%. er Juli 1,01%, Jer Auguſt 


| 1,02%, Ye Sept. 1,04%, Mebl loco 3.85 Mais 0.52%. 


Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 4,97%. 
Sa TEIFE EB Tr 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 21. Juli. - 
Weizen loco faft geſchäftslos, Ir Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 124—132 7 148170 KA Br. i 


ochbunt 124—1328 148170 4 Br. \ 
ellbunt 120—129 8 142 —168⸗ Br. 140-165 % 
unt 121—1278 138155 4 Br. A bez. 
roth 120—134 g 128163 A4 Br. 
ordinair 115—128f 123 145 Br 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 M 5 
Auf Lieferung 1268 bunt „ Juli⸗Auguft 145 M 
Br., Ye Sept.⸗Oktbr. 149% M bez., Aer Novbr.⸗ 
Dezbr. 152 M Br., 151 Gd., 7 il⸗ 
Mai 9 & bez, roth Septbr. Oktober 140 
A 


Gd. : 
Roggen loco unverändert. r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobtörnig der 1208 131 A, tranſ. 107107 NM 

Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 133 M, 
unterpoln. 108 , tranſ. 107 M SER 

Auf Lieferung e September - Ditober inländ. 
134 A bez., do. unterpoln. 114½ % Br., 114 

, Gd., do. tranſit 113 M bez. und Gd., er 
Oktbr.⸗Novbr. tranſ. 114½ AM. bez. ! 


Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 —127 M. 


Rübſen loco matter, r Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 210 —214 M 
Auf Lieferung 7er Auguſt⸗Sept. unterpoln. 209 M Br., 
207 „ Gd., Jr Sept.⸗Okt. unterpoln. 210 M Br. 
Spiritus r 10 000 2 Liter loco 42,50 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 
— gemacht. Amſterdam 8 Tage — Br., 477 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 5 
96,75 Gd., 


8 Tage, 
47... 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftli 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. 
1030 Bre 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 


5 1 
Danzig, 21 Juli. 25 

Getreidebörſe. (F. E. Grobte) Wetter: Guß⸗ 
regen. ind: SW. 5 
Weizen loco ſchwach zugeführt, aber faſt ganz ge⸗ 
ſchäftslos, denn nur 70 Tonnen find zu unveränderten 
Preiſen zu verkaufen geweſen. Es iſt bezahlt für inlän⸗ 
diſchen Sommer⸗ 130% 164 M, bunt 197, 1288 168, 
165½ M, für polniſchen zum Tranſit hell 1228 140 M 
%r Tonne, ruſſiſcher zum Tranſit iſt nicht gekauft. Ter⸗ 


mine Tranſit Juli⸗Auguſt 145 M Br., September⸗Okthr. 


bunt 149 ½ M bes, roth 140 % Gd. Novbr.-Desbr. 
151 


1 Gd., April⸗Mai 156 , bez. 
Regulirungspreis 144 M 


Roggen loco behauptet und konnten davon 320 
Tonnen verkauft werden. Bezahlt Yr 1208 iſt für 


inländiſchen ſchweres Gewicht 131 /, für polniſchen zum 


ch zu 106 verkanft, heute 107, 
Termine Sept.⸗Oktbr. 
inländ. 134 M bez., unterpoln. 114% M Br., 114 ,. 
Gd., Tranſit 113 bez. und Gd. Oktbr.⸗Novbr. 
Tranſit 114½ % bez. Regulirungspreis 133 , unter⸗ 
volniſcher 108 &, Tranſit 107 ° M Geköändigt 50 
Tonnen. 5 5 i 
Haſer loco inländ. nach Qualität zu 120 und 127 
. er Tonne gekauft. — Winterrübſen matt, loco in⸗ 
ländiſcher nach Qualität 210, 214 M dee Tonne be⸗ 
zahlt. Zufuhr ſchwach. Tranſit ganz ohne Angehot. 
Termine Auguſt⸗September unterpoln. 207 AM Gd. 
20 80 unterpoln. 210 M Br. — Spiritus loco 
42,50 « g ; 


Tranſit geftern auch no 


Productenmärkte. 
Königsberg, 20. Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 


bunter ruſſ. 121 beſ. 124,75, 1268 137,50, beſ. 134 % 
bez., rother ruſſ. 1178 ger. 110,50, 113, 1228 beſ. 
125,75, 1238 bei. 129,50, 1248 131,75, beſ. 127, 1257 
134, 1267 135,25, beſ. 129,50, 1288 140, 1292 134, 
Sommer⸗ 1308 121,75 M bez. — Roggen %r 1000 Kilo 
inländ. 1198 131,25, 1208 131,75, 1228 134,25 & bez., 
ruſſ. ab Bahn 1168 100,75, 117/88 103,75, 119/208 
105 50, 1208 105, 105,50, 106,25, 1218 106,25, 107,50, 
1228 108, 108,75, 1238 109,25, neu 133/48 124,25 M 
bez., dir Juli 134 M Gd, der Sept.⸗Oktbr. 137% M 
Gd. — Hafer der 1000 Kilo 


126,50 M bez. — 
205,50, 206,25, 8 
10 000 Liter Z ohne Faß loco 43 4, kurze Lieferung 


Septbr. 43% „ Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranſito. : H 
Stettin, 20. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 


loco 162,00 —169,00, e Juli⸗Auguſt 166,50, er Sept.⸗ 
Oktbr. 168,50. — Roggen unveränd., loco 138,00 —140,00, 
Ar Juli⸗Auguſt 144,50, r Septbr.⸗Oktober 147,00. — 


Rüböl unveränd., r Juli 48,00, r Sept.⸗Oktbr. 48,00. 


Spiritus ſtill, loco 42,20, Der Juli⸗Auguſt 42,00, Jr 
Auguſt⸗Sept. 42,00, r Sept.⸗O 


ktbr. 43,00. — P 
loco alte Ufance 20% Tara Caſſa Ya 3 7.70. 
Berlin, 20 Juli. Weizen loco 158180 A, Pr 
169 bis 168 AM bez., Yr 
171170 M bez., r Novbr.⸗Dezbr. 
172, —172 bez. — Roggen loco 141—147 &, 
mittel inländ. 141 , guter inländiſcher 143 M, geringer 
mit Geruch 138 M ab Bahn bez., r Juli 144½ M 
bez., r Juli = Auguft 144¼ M bez., 7er 
tember = Oktober 150 — 149 M bez., Nr Okt 
Novbr. 152¼½ — 151½ % bez., r Novbr.⸗Dezember 
154½—153½ % bez. — Hafer loco 130167 M, oſt⸗ u. 
weſtpr. 147158 , pommerſcher, uckermärkiſcher und 
mecklenb. 149—158 4%, ſchleſiſcher u. böhm. 149—158 
A, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 160 — 
164 , ruſſiſcher 135 —140 AM, r Juli — M bez., 
he Juli⸗Auguſt — M bez, er September⸗Oktbr. 133%, 
bis 134% % bez., Yr Oktober⸗November 135½—136 M 
bez., Yer November⸗Dezember 135% 136% M bez. — 
Gerſte loco 112-170 M — Mais loco 116— 
Der Juli ⸗Auguſt 115% , 


etroleum 


102,40 Br., 


r Ga 124, 126, 130 4% bez., 
Pr Juli 124 % Gd. — Erbſen der 1000 Kilo weiße 
Rübſen r 1000 Kilo 200, 202,75, 
207, 208,25 % bez. — Spiritus Jer 


| 


Ar September - Oktober 117% % Der Oktober⸗ 
Novpbr. 119 M — Kartoffelmehl loco 18,60 %, dor Juli⸗ 
Auguſt 18,30 M, dr Auguſt⸗Sept. 18,50 M — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 18,60 , Yer Juli⸗Auguſt 18,30 4, 


Futterwaare 132—142 M, Kochwaare 146 — 205 % — 
Weizenmehl Nr. 00 24,00 22,00 M, Nr. 0 22,00— 
20,00 „ — Roggenmehl Nr. 6 21,5020, 25 M, Nr. 
Ou 1 20,00 bis 19,00 M, ff. Marken 21% , der Juli 
19,90 M bezahlt, e Juli = Auguſt 19,90 AM 
bez., „'r Auguſt⸗Septbr. 19,95 % bez., er Septbr.⸗ 
Oktober 20,20 M bez, der Oktober ⸗Nopbr. 20,40 
AM bez., Nr Novbr.⸗Dezbr. — 4 bez. Rüböl loco 
48 4, r Sept.⸗Oktober 48,3 — 48,1 M bez., r 
Okt.⸗Nobember 48,7 , Yr November = Dezember 
49 M bez. — Leinöl loco 52 M — Petroleum loco 
— AM, e Juli 23,7 M, Fer September⸗Okthr. 23,9 M — 
Spiritus loco ohne Faß 42,9 M bes, Pe Juli 42,3— 
42,4 „ bez. Juli⸗Auguſt 42,3—42,4 4 bet Pr 
Auguſt⸗Septbr. 42,4—42,6 „ bez. Ir Sept.-Oftober 
43,4 43,6—43,5 4 bez., er Okt.⸗Novhr. 43,8— 43,9 M 
bez., Yır Novbr.⸗Dezbr. 43,8—43,9 M bez. 

Magdeburg, 20. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,30 M, Kornzuder, excl., 880 Rendem. 
23,80 „. Nachproducte, excl., Rendem. 21,00 4 
Geſchäftslos. — Gem. Raffinade, mit Jaß 31,50 M, 
gem. Melis I., mit Faß, 30,25 M Sehr ftill. 


arkt. 
Siege Centralviehhof. Amtl. 
Zum Verkauf ſtanden 
1652 Kälber und 


wird. 
ch 100 & mit 20 % Tara. Der Kälb er handel 15 
i 0 7 


. 36 


e ib: © 
rwaſſer, 20. Juli — Wind: ©. 
» nn Lion (SD.), Egidiuſen, Kopenhagen, 


üter. 
Geſegelt: Gretchen, Lenger, Hartlepool; Hermann, 
Schnieders, Varel; Holz. — Biene, Hanſen, 


e 11. der reihe Al. Aaſerdan, Holz 
t: Margarethe, Arnold, Amſterdam, Hol. 
de e Sich 


Thorn, 20. Juli — Waſſerſtand 2,06 Meter, fällt weiter. 
Wind: S. — 
Stroma 


kohlen. H 
15 Von Danzig nach Duinowo: Muczszynski; Ick; 
Steinkohlen. — Tietz; Ick; Steinkohlen. 


Schultz (Gülerdampfer „Oliva“); Hauerwitz u. Co, 
Pfeffer u. Weißenfels, Kühne u. Bieberftein, Perls, 
Müller u. Weichſel; Nudeln, Kerzen, Tafeln, 
gemahl. Zucker, Cichorien, Blechthüren, 
Zündhölzer, Extract. 


tromab. _ 
Karaſſeck, Droßkowski, Bobrownick, Neuenburg, 1 Kahn, 


40000 Kilogr. Feldſteine. 


N 


I Gradowski, Droßkowski, Bobrownick, Neuenburg, 1 Kahn, 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Quarder, Dreher, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Sieliſch, Dreher, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Zedler, Wieniawski, Wloclawek, 
51000 Kilogr. Rübſaat. 


Danzig, 


Kilogr. Weizen. 
70 250 Kilogr. Erbſen. 

Strehlau, Wolffſohn 
Kilogr. Roggen. l 

Liebſch, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 76 500 


Kilogr. Roggen. 5 

Sipper, Laufer, Sieniawa, Danzig, Schulitz,! Tr. 1800 
St. w. Mauerlatten, 1320 St. kief. Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 


„w. Balken und Timbern, 1300 5 
Mauerlatten, 110 St. tann. Mauerlatten, 973 St. 


3 Tr., 277 St. h. Plangon3, 
1724 St. w. Mauerlatten, 2976 St. runde, 403 St. 
dopp. und 2113 St. einf. eich. Eiſenbahnſchwellen. 

Aßkanaſy, Gebr. Laufer, Sieniawa, Danzig u. Stettin, 
2 Tr., 234 St. Buchen, 2022 St. w. Mauerlatten, 
181 St. Kanttannen, 61 St. Rundkiefern, 117 St. 
Rundtannen, 840 St. kief Eiſenbahnſchwellen. 

Liebfreund, Wieſenblüth, Dembitz, Danzig, 4 Tr., 1886 
St. Rundkiefern. 


6 St. Eichen, 2082 St. Rundkiefern. 
Rottſchalk, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Weizen, 12 491 Kilogr. Roggen, 
Kilogr. Rübſaat. 5 
Dräger, Tuchmann u. Sohn, Johannesburg, Gliezen, 
4 Tr., 2464 St. Rundkiefern. 


Schiffs⸗ Nachrichten En 
Elsfleth, 19. Juli. Laut brieflicher Mittheilung aus 
Curacao iſt das deutſche Schiff „Hebe“ in der Nacht 
vom 17. zum 18. Juni auf Buen Air Island geſtrandet 
und tolal wrack geworden. Die ganze Mannſchaft iſt 


indeß gerettet. 5 f 
Der engliſche Dampfer 


35 066 
21 348 


Terſchelling, 18, Juli. l 0 
„Baines Hawkins“, mit Holz, iſt heute im Nordoſt⸗ 
gat geſtrandet. 5 3 ? 

Archangel, 15. Juli. Am 2. und 3. Juli wehte hier 
ein ſtarker Sturm, wobei verſchiedene Schiffe ver⸗ 
unglückten. Die norwegiſche Bark „Axel“ ſtrandete auf 
Archangel Barre und wurde total wrad. Innerhalb der 
Barre ſtrandeten die norwegiihen Schiffe „Iris“ und 
„Enigheden.“ Auch die norwegiſche Bark „Robert“ 
verlor Anker und Ketten und kam 3 Meilen weiter im 
Revier auf Strand. Ferner iſt die deutſche Brigg 
„Paul Jones“ bei Lapoinuska, etwa 12 Meilen inner⸗ 
halb der Barre auf Strand. Sie iſt aber in den letzten 
Tagen wieder abgebracht. 5 

London, 18. Juli. Der Dampfer Willngale“, 
von 11 nach Boſton, iſt beim Cap Guardafui wrack 
geworden. 


Berliner Fondsbörse vom 20. Juli. 

Die heutige Börse eröffnete im Allgemeinen in zie alich fester 
Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist mit ge- 
ringfü.igen Veränderupgen ein und waren auch im Verlaufe des Ver- 
kehrs nur unwe-ent ichen Schwankungen unterworfer. Die von den 


Hier entwickelte sich das Geschä't bei sehr zurückhaltendem Angebot 
Ultimowerihe belangreichere Umsätre zu verzeichnen. 


markt erwies sich fest für heimische solide Anlagen und fremde festen 
Zins tragende Papiere konnten sich durch:chni lien gut behaupten. 


als recht [est bei stillem Geschäft zu nennen. 
Staatefonds ha'ten in fester Haltung rorma'en Verkehr für sich, in, 


Kr Nuguſt⸗Sept. 18,50 M— Erbſen loco 7 1000 Kilo 


geringen Exports, ſo daß der Markt nicht ganz geräumt 


oß, 


Wetter: bewölkt, a, Gewitter, Regen. 
uf: i 
Von Danzig nach Thorn: Ehling; Lückfett; Stein⸗ 


Von Königsberg und Magdeburg nach Thorn; 


Candis, 
Eiſenwaaren, 


1 Kahn, 
Schultz, Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Gabarre, 95 150 
Zlottowski, Fajans. Warſchau. Danzig, 1 Gabarre, 
„Plock, Danzig, 1 Kahn, 81 600 


Sipper, Laufer, Sieniawa, Danzig und Schulitz, 1 Tr., 
vn 8 5 St. w. 


w. Sleeper. > E 
Askauaſy, Gebr. Laufer, Sieniawa, Danzig und Stettin, 
97 St. Kanteichen, 


Apitz, Boas, Johannesburg, Landsberg a. W., 3 Tr., 


ſind deshalb zwiſchen Nordſchweden, Eng 
worden. 


fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Me'dungen lau eten nicht 
ungünstig. beten aber im Uebrigen geschäftliche Anregung nicht dar. 


sehr ruhig; nur vereinzelt und vorübergehend waren für einige 
Der Kapitals- 


Die Kassa werthe der übrigen Geschäftszweige wie en bei g eich alls 
fester Gesammthaltung nur unbedeutende Umsätze auf. Der Privat- 
Discont wurde mit 2½ Proc, notirt. Auf internationalem Gebiet 
wurden österreichische Credit- Actien zu eiwaı besserer Notiz wenig 
lebha't gehandelt; Franzosen, Lombarden und andere ös'erreichische # 
Bahnen sowie Gotthardbahn waren fester aber ruhig. Von den fremden | 
Fonds sind russi che Anleihen, ungarische Goldrente und Italiener 
Deutsche und preussi che 


2 
> * 
ländische Eisenbahn - Prioritäten still. Bank- Aetien fest und ruhig 
Industrie - Papiere ziemlich fest und still. Inländische Eisenbahn- 
Actien fest und sehr ruhig. 


Deutsche Fonds. 
Deutsche Relchs-Anl. 4 
Tonsolidirte Anleihe | 4½ 

do. do. 4 
Staats-Schuldscheine | 8½ 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 


Thüringer 

Tilsit- Insterburg. = | — 
104,40 | Weimar-Gera gar... | 53,40| 4% 
109,90 do. St.- Fr. 76,00 2½ 
104,00 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
99,90 Gallsler 99 80 6,47 
"7 on | Gotthardbahn. . 108,75 2½ 


Westpreuss. Prov.-Obl. 4 101,90 Rud.-Bahn 76.00 48 
TLandsch. Centr.-Pfäbr.| 4 [103,60 Re 1 li 
Cstpreuss. Pfandbriefe 3½ | 97,60 — 6 
do. do. 4 102,25 1945 119 mee Se 
Pommersohe Pfandbr.| 8 | 96,90 ] 7 40 Il | 8. 
5 do. 1 0 fgeschenb Feraub.. | 68,25 =, 
5 FR . 3.10 
Posensche neue do. 4. 101,75 5 or Th 
Westpreuse. Pfandbr. | 317. | 97,00 | Schwein Wesch. . 22,10 — 
de.. d. 4 1030 | Südtnterr. Lombard 238 — 
do. H. Ser. 4 42,10 Warschau-Wien. .. 213,35 — 
2 b F 
do. do. II. Ser. 4 193,00 z 8 
Pomm, Rentenbriefe 4 10230 Ausländische Prioritäte 
Posenzche do. 4 102 00 Obligationen. 
e de. 4 102,20 
8 „20 gotthard- Bahn. . 45 109,50 
IKasch.-Oderb. gar. a. 5 10880 
Leanne Font. „ fe n,; [Hz 
3 Fa ene 89,30 oer Banden 3 40448 
esterr. Pap.-Rente. A tb, 
40. Silber Bente , 0 e e ee ie Ir ige’ar 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 10140 | +güdösterr. B. Lomb. 6 1250 
do. Papierrente . | 5 | 75,70 | HSüdösterr, 5% Obl | 5 104,40 
a HE 
d 0. „ do, Gold-Pr. 
Ung. Ost.-Pr. I. En: 5 80,70 en 1 . 5 18 
Russ.-Engl. Anl. 18 5 5 Charkow-Azow rtl. 
„ „„ 
0. do. Kursk-Riew 2. 0.» 
de. do. Anl. 1873 5 | 98,50 | IMosko-Rjäsan... . | 5 [104,50 
do. do. Anl.1875 | 4½ | 86,50 | 4Mosko-Smolensk ... 6 109,0 
de 45. An 1 19000 Bybinsk-Bologoye : .. 
75 „ äsan-Kozlow . . » 
2 Rente 16450 TWarschan-Teres. 45 100,6 
0. ge — 
Russe. II. Orlent-Anl. 5 59,40 5 dustrie-.Aotien, 
40. fl. Orient. Al. 5 8330 Bank- u. Indus 7 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 — v. 
de. do. 6. Anl. 6 | 88,50 | Berliner Onssen-Ver. |126,75| 5a 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 88,20 | Berliner Handelsges. |142,60| 9 
Fo ler. 9 56,25 Berl. Prod.-u.Hand.-B 107710 in 
Amerik. Anleihe .. Ballen mer Bank.. „ 
Werren Se n 3 [116,00 | Bros. Discontopank | 8850| 8 
do. d- 525 | Danziger Privatbank. 
Italienische Rente 5 | 95,80 | Darmat, Bank. . . 38,00 7 
| Rumänische Anleihe | 8 — Deutsche Genss. ut 3 
\ do. do. | 6 104,40 Deutsche Bank... . |144, 3 
do. v. 1881 5 101,25 Deutsche Eff. u. W. 140,008, 
Türk. Anleihe v.1866 |5 — | Deutsche Reichsbank 14.80 8% 
— 7 | Deutsche Hypoth.-B. won 41 
isconto-Command.. „ 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. 37,10 9 
| Pomm. Hyp.-Ffandbr. 5 106.50 Hamb. Commerz.-Bk. 08 1 
Ul. u. IV. Em. . 5 102,75 Hannöversche Bank. 05 8% 
IE 4½ | 9975 | Königsb.Ver.- Bank . um 975 
D eee 4½ | 98,75 Lübecker Comm. -Bk. Das 87 h 
Pr. Bod.-Ored.-A.- Bk. 4½ [111,25 Magdeb. Priv.-BE. . . 111,25 55 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 106,60 | Meininger Creditbank 1205 15 
do. unk. v. 1871 | 5 [102,80 | Norddeutsche Bank . 143, 9%, 
do. do. v. 1876 | 4½½ 1101,30 | Oesterr. Oredit-Anst . 50 0 2. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ 11, 25 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 600 6% 
do do. 4% 101,75 Posener Prov.-Bk. . . 115,0 7 
Ado. do. 2 100.00] Preuss. Boden-Credit. 197580 5 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,25 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 130,5 4 4 
do. do. 4½ 101,50 Schaffbaus. Bankver. 88,90 FR 
Poln. landschaftl. .. | 5 61,50 ı Schles. Bankverein. 196 80 6% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 90,40 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 186,5 a 
tral- d. f 86,50 — 
ee 5 I Actien der ae . 11950 6. 
Lelpz. Feuer-Vers. = 
Lotterie-Anleihen. Baursreih Passage... 8000 ai 
Raga, 1 2240 f. S. Geier: re] 20 
3 Keen @r. Berl. Pfordebahn 18,25 10 / 
Lon. Pünder abr P. [10300 | Berl. Pappen-Fabrik 600 — 
| 2 5 ilhelmshütte.... » ‚001 — 
Hamburg.50rtl.Loose | 8 191.10 | Gu. 5 1 
; anne Pr.-8. .. 3 124,90 Operschl. Eisenb.-B. | 38,50 
| Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 185,00 
Oestr. Loose 1854... 4 112,0 2 
do. Crod.-E. v. 2 = 1190 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1860 1 1858. 
do. Loose v. 1864 — 290,25 ee 
Oldenburger Loose. 3 148,50 Dortm. Union Bgb. . 3 25 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8 ¼ 144,00 Königs- u. Laurahütte 110 7 
RuabGraz. 100 T.-Loose] 4 | 94,75 | Stolberg, Zinn 87160 En 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 138,00 do. St.- Pr.. 1020 0 2 
do. de. von 1866 5 134,10 | Viotoria-Bütte . . « « 10, 
Ü Ungar. Loose — 1,0 „%« 
Wechsel-Oours v. 20. Juli. 
Eisenbahn-Stamm- und berdam .. 8 Tg. 3 1,90 
Stamm-Prioritäts-Actien. Ant 88 2 Moll. 2 168,80 
Aachen-Mastricht . . 9 ER 
{ Berlin-Dresden.... | 5 is 20.65 
Berlin- Hamburg 2 „ 33 805 85 
Breslan- Schw. Fug. 4% 0. a ee 
Halle-Sorau-Guben. 0 A all 18810 
6 do. St. Pr. 0 2 17 15 3 201 30 
Mrgdeburg-Halberst. | — 3½ | Petersburg 3 Woh. & 159.75 
4 Mainz-Ludwigshafen 103,50 47 do.. 3 Mon. 4 2018 0 
| Marienbg-Mlawkast-A| 76,00 % Warschau . 8 Tg. 
do. do. St.-Pr. 93 0 0 — — — 
Nordhauzen-Erfurt.. | 35,90 ! 
. St.- Pr. . 109,500 5 Sorten. 5 
overschles. A. und O. — 10% Dukaten 2086 
do. Lit. B. — 110% Sovereliguns ner. en 
Ostpreuss. Südbahn 110,50 2%/a | 20-Franoa-St . .. » . 1995 
do. St. Pr. 121,300 5 Don per 500 Gr. 4018 
hte Oderuferb, . | — — lla .. 55 
2 60 St.- Fr. — — Fremde Banken 08 SE 
Rheinische — — Franz. Banknoten R 
Seal Bahn St.-A. 56,75 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,15 
— 1 do. Supergulden — 
do. St.-P. . 1101,00) 3½ 201.85 
j Stargard-Posen .. 103,20 10% | Russlsche Banknoten „ 


Meteorologische Depesche vom 21. Juli. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


3 133 
; 46 533 
Stationen. 88 203 
88 E 
— 8 
mE 8.4 
Hagbhmore 0 4 | bedeckt 13 
A 55 9. 8 770 N 3 | heiter 14 
Ohristiansund. . . 761 WNW 6 | Regen 181 2 
Kopenhagen 761 NW 3 bedeckt 14 
Stockholm. . » .» 752 W 2 | bedeckt 15 
Haparandaa — — = => 2 
re 3 765 WSW 1 bedeckt 21 
enstown » 769 8 1 wolkig 16 
Bun Be 0 8 770 NW 1 | bedeckt 17 2} 
Helder . 768 N 1 | halb bed 15 3 
Sylt 765 NNW 4 | wolkig 13 4). 
Hamburg 766 NW 3 | bedeckt 13 8 
Swinemünde 762 NW 5 | bedeckt 16 6, 
Neufahrwasser . . | 760 WNW 1 | bedeckt 21 7) 
Hemel 8 760 SSW 4 | bedeckt 21 | & 
Far... 1 769 | NW 1 | bedeckt 17 | 
Münster . 767 NW 4 | bedeckt 14 
Karlsrube . « 766 SW 5 | bedeckt 18 
Wiesbaden 766 NW 3 | halb bed. 21 97 
München . . 769 SW 2 | wolkig 22 
Ohemnits . 164 NW 4 | wolkig 18 
Berlin ee 762 NW 2 | Regen 17 
Wien 764 WNW 8 | bedeckt 22 
Breslau. . 2.» . 763 WNW 5 | halb bed. 11 [10 
Le dA 1 770 | NNO 3 | wolkenlos 19 115 
Nizza. .. 764 0 2 | wolkenlos | 24 12) 
Trle t 763 | tin — | wolkig 26 3 


1) Seegang mäsig. 2) See sehr ruhig. 3) See sehr ruhig. 
4) Leicht böig. 5) Nachts Regen. 6) Böig, Nachts Regen. 7) Gestern 
Nachmittags und Abends Gewitter mit etwas Regen. 8) Seegang 
schwach, Fachis Gewitter mit Regen. 9) Gestern Vormittags etwas 
Regen. 10 Gestern Nachmittags Gewitter mit Regen, Nachts Wet er- 
leuchten wit etwas Regen. 11) See ruhig. 12) See sehr ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 =: stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 - starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. ? 

Der Zuſtand der Luftdruckvertheilung und Witterung 
hat ſich ſehr ſchnell verändert. Das Depreſſionsgebiet, 
welches ſich geſtern von Nordnorwegen bis zur Mitte 
der Nordſee erſtreckt, lagert heute über der öſtlichen 
Oſtſee, während über Schottland ein Maximum von 
770 Millim. aufgetreten ift. Die geſtern An Winde 

5 { igland und Nord⸗ 
frankreich unter Regenfällen und Gewiktererſcheinungen 
überall nach Nordweſt umgegangen, und die Morgen- 
temperatur daſelbſt um 2 Gr. bis 8 Gr. niedriger ge⸗ 
vorde In ganz Frankreich herrſcht hoher und gleich⸗ 
förmig vertheilter Luftdruck mit trockenem Wetter. 

Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


a 
» | Berometer-Stand 
= 8 Thermometer Wind und Wetter. 
5 | | 4llimetern. Oelziua, 
—— 
20 4 759.1 28,2 SS W., mässig, hell, wolkig 
21 8 758,7 22,0 Westl., still, bewölkt. 
12 757,4 22,0 80, flau, bewölkt. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. VB. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Thril, die Marine⸗ und e 
legenheiten und den übrigen redactlonellen Inhalt: A. Klein — für dem 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Hu früh wurde meine liebe Frau 

von Zwillingen (Knaben) glücklich 

entbunden. (2460 
Lichtfelde, den 20. Juli 1885. 


ich. Sukkau. 
8888888888888 88805 


Statt beſonderer Meldung. 

Die heute Morgen 6 Uhr & 
erfolgte glückliche Geburt eines 
Knaben zeigen ergebenſt an ‘ 


v. Mirbach & 


und Fra 
Micpuwerder; 19. Juli 1885. 88 


en 


Dag die Geburt eines munteren 
Badens wurden hoch erfreut 
. Selmar Worms und Frau 
Paula, geb. „Rothenberg, 
Berlin, den 18. Juli 1885. (2484 


Heu wurde meine liebe Frau 

Thekla, geb. Schultz, von einem 

geſunden Mädchen 1 15 5 
Berlin, den 16. Juli 188 

2470) e 

5 1 


= 


So Morgen 6 Uhr per⸗ f 
105 nach, langem, ſchweren 
eiden mein theurer Gatte, 
W innigſt geliebter Batz 1 


der Kaufmann 1 
Isaak Behrendt 
im 63. Lebensjahre. Dies 


zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung an 2482 8 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, 21. Juli 1885. 5 
10 Beerdigung findet 
ie 2 Tan Nachmittags 3 Uhr 
1 91 Trauerhauſe, Langgarten 


e Si 


5 eute fh 3,5 Uhr entſchlief nach 

91 langem ſchweren Leiden unſere 

inniggeliebte Tochter und Schweſter 
Roſa Schwendig 

im vollendeten 25. Lebensjahre, welches 

ſtatt jeder beſondern Meldung um 


ſtille Theilnahme bittend, tief 192400 


anzeigen 
Danzig, den 21. Juli 1885. 
Die Hinterbliebenen. 


DWangSversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Bieſter⸗ 
felde Band 1, Blatt 1, auf den Namen 
des Hofbeſitzer Eduard Janzen ein⸗ 
Grund zu le, belegene 

1 Bieſterfelde N 
S. September 1 1885, 
n 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht zu Be 


Bieſterfelde an Ort und Stelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1507,29 M, 
Reinertrag und einer Fläche von 
55,64, 10 Hektar zur Grundſteuer, mit 
306 Mk. n zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt, sau aus der 
Steuerrolle, beglaubgte HE des 
Grundbuchblatts, e ätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
' 1 erei, Abtheilung I., eingeſehen 
wer 


N genen die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der ite 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, n ant derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden, ui falls der 
1 en widerſpricht, 
dem 1 glau bhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 
ich de Gebots nicht berück⸗ 
fihtigt werden und bei Vertheilung 
155 Kau gelbes q egen Dee ann 

Ant rüche im Monte zurücktreten. 

iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fee ba die Einſtellung des 
1 er le 1005 en⸗ 
falls nach erfolgtem a8 
Kaufgeld in Bezug auf 2 Auſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Fine 

des Zuſchlags wird (2464 
am 21. September 1885, 

Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 13. Juli 1885. 

Königl. Amts⸗Gericht I. 


Bekanntmachung. 


Mit der hieſigen jüdiſchen Lehrer⸗ 
bildungsanſtalt wird demnächſt eine 


Präparandenklaſſe 


verbunden werden. Die Eröffnung 

derſelben iſt für den 6. October er. 

in Ausſicht genommen. 

Der Unterricht wird unentgeltlich 
ertheilt, bedürftige Zöglinge erhalten 
perſönliche Unterſtützungen. In der 
Regel ſollen nur 908 aufgenommen 
werden, weilhe, das 15. Lebensjahr 
vollendet und das den Volksſchulen 
lichen iel erreicht haben. Der ſchrift⸗ 
Ii eldung die an den eiter der 
Le en Panel De Dr. Holz⸗ 
mann, amburger Str. 27, zu 
richten 10 „in beizufügen: ! 

1. das Geburts⸗Atteſt, 

2. der Impf- u Nachimpfungsſchein, 

3. ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt 
von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

welches auch den Zuſtand der 

1 erkennen läßt, 

4. ein Zeugniß über die genoſſene 
Schulbildung 
Führung. 

Berlin, den 19. Juli 1885. 


Der Vorſtand der jüdiſchen 
Gemeinde. 


Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl., 
Ziehung 5. August er., Loose a2. 10. 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6.30 A. 
Locle der Graudenzer Aus- 
Stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Realberechtigten werden auf | 


und über die 
(2472 


e eee \ 5 
Genehmigt mit Erlaß Großherzog e Miniſterums des Innern vom 29. Januar 1885, ſowie durch Landes⸗ 
1 Br Preußiſchen Monarchie und im Bereiche 


nach 
Thorn a loefatuet 
lock). 


Dampfer Hage Capitain Ad. 
Greiſer, ladet bis Sonnabend, 25. e. 
Güter werden ſtets angenommen 
durch die 2466 


Dambpfer⸗Geſell aft „Fortuna“, 
See a 1 


Rehrücken und 


Rehkeulen (2465 
‚Ma anus Bradike, 


5 |Teinture Tale - 


; Gant fürbegihel 1 
Mittelſt dieſer Tinctur kann 
man den Haupt⸗ und Baxt⸗ 
haaren jede gewünſchte Nuance 
dauernd ertheilen und bedarf 
es nur für das nachwachſende Bi 
5 Ba: einer zeitweiligen Nach⸗ 
= färbung. 5 
Das Carton mit 2 Flacons 
und Bürſten koſtet 2 und 3 Al. W0 
Allein⸗Verkauf für Danzig bei 


Richard Lenz, 


BVrodbänkengaſſe Nr. 43, 
Ecke d. Pfaffengaſſe. (2354 


8 Nuss-Liqueur, 
Bone Qualität, a Flasche 
1 l. empfiehlt 13 


9 J. G. von Steel, 


Holzmarkt Nr. 28. 
BE PERLE 


2 Hans Maier in Ulm o a. D 
Directer Import ital. Produkte, 
liefert halbgewachſene italien. = 
5 Hühner und Hähne a 

bunte Duell, ab Ulm , 20 © 


> 15 5 
ſchw. De. 00 Alm 1,20 
$ ranco M 1,40. : 
bunte Gelbfüßler ab Ulm 1,40 
5 ranco 4 1.60, 5 
reinbunteGelbfüßl.abulm 1,75 
| ranco A 2. 92 
reinſchw. 1 ab m Cl, 75 


8 Riker Sheen Sntöthner N 
A billigft. Hunderweiſe 
1 2 Er 4 


F. B. F. I. Prager 
in Danzig 
empfiehlt 


ne. Träger. f 


5 von 100 —400 mm. Höhe, * 


Eiſenbahnſchienen, 


Grubenſchienen, 


Gas⸗Röhren, 


patentgeſchweißte 


Siede⸗Röhren, 
Stahlwellen 


und Beſſemer Stahl, rund, quadrat 


(1130 


un ach. 
Comtoir 185 Lager: „ 8, 
peicherinſel. 


Soda 
pda 


werden bp an durch An: 
wendung von (2480 
Cementdachlack 
aus der Fabrik von Georg Friedrich 
& Co. in Breslau. 
Niederlage in Danzi 110 bei 
Alexander Wilde & Co., 


e 


Rehleder Handſchuhe 


werden höchſt fanber gewaſchen und 
gefärbt, 


Glacbée⸗Handſchuhe 


werden Be und 10 gewajchen, 
des gl eich en auch 


Militär ⸗Handſchuhe 


Um gefl. Aufträge kn ergebenſt 
die eb e Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


Stroh. 


Ein bedeutendes Quantum fasten 
in Scheune aufbewahrtes Maſchinen⸗ 
Stroh iſt zu verkaufen. Offerten 
an 3 au 100 W 


8 
= Fritz Sedlatzek, 


Breslau, 


Kanlſchuckſempel⸗ Fabrik mit 
ampfbetrieb, (2471 


ſucht Vertreter in 
llen Belttheilen. 


S. oſtpreußiſche Provinzial 


billiger.. 


cher Rips⸗ Plaue, Uunterlege⸗ und 


berrliche Genehmigung vom 18. März 1885 für den 
anderer deutſcher Staat 


Preis des Looſes 2 Al. 10 2. Preis des Looſes 2 l. 10 2. 


1 Gewinn 10000 K. 10000 l. 1 Gewinn 15000 el. . 15000 . 
1 Gewinn 5000 H.. 5000 (l. „ 5000 d. . 5000 «il, 
1 Gewinn 2000 el. . 2000 . 1 175 2000 „. . 2000 ell. 
1 1000 R. . 1000 di, 1000 Al. . 1000 . 
3 Gewinne à 500 A . 1500 M. 3 Gewinne à 500 A.. 1500 . 
5 „ „ 200 R. 1000 H. „200 K. 1000 K. 
10 „ „100 c. . 1000 . 10 „ „ 100 l.. 1000 . 
50 „ „ 50 A. . 2500 l. 50 „ „ 50 R.. 2500 . 


o 20 dh, 


E [77 20 20 K 
„à mind. 10 . 


12000 M. 1528 „a mind. 10 A. 


= zu haben in der Expedition 0 Danziger Zeitung. 


Jedes mit einem Gewinne gezogene Loos ſcheidet für die nächſtfolgenden Ziehungen aus. 
1. Ziehung 5. Auguſt 1885. 2. Ziehung 16. Septbr. 1885. 3. Zieh. v. 4. — 7. Nov. 1885 


2457 
Looſe zur 1. Ziehung a 2,10 Mk., Volllooſe für alle 3 Klaſſen a 6,30 Mk. 


Preis des Looſes 2 K. 10 2. 
1 Gewinn a H. . 50000 ei. 


1 „ 200000 K. ...20000. Kl. 
EN 10000 A. 10000 4. 
1 „ 5000 . 5000 l. 
1 „ 3000 . 000 . 
1 2000 KH. 2000 . 
5 Gewinnes 1000 H. . 5000 ell, 
12 500 Al. .. 6000 cl. 


: 


20 „ „ 200 l. 4000 . 
100 „ 100 K. 10000 l. 
150 „ „ 50 dk . 7500 K. 
250 0 KH. 7500 l. 


” 8 5 
„a mind. 10 A. 24600 . f 


Sehrer- 
Verſammlung. 


Das unterzeichnete 8 0 erlaubt ſich 9 die Lehrer der 
Provinz, 0 alle m 57. e des Schulweſens zu der 


7. bis 30. Juli d. J. 


in Mi tagenden Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 
mit der Bitte um recht rege Betheiligung ganz nat einzuladen. 

Für Quartiere, ſowie für billige Logis wird Sorge getragen werden, 
jedoch wollen die Herren Theilnehmer ihre diesbezüglichen Wünſche recht bald 
und beſtimmt an uns 1 laſſen. 

Anmeldungen, ſowie die üblichen Seftbeiträge (incl. Porto für die 
Antwort 1,60 . pro Perſon) find francirt an den mitunterzeichneten Rector 
Fleiſcher zu adreſſiren, welcher auch die Zuſendung der Mitgliedskarten be⸗ 
wirken wird. 

Mohrungen, den 12. Juli 1885. 


Das Comitee. 


Dr. Bobrik, Bowien, Bresgott, Depner, Deyke, 
Sanitätsrath. Kaufmann. Kreisbaumeiſter. Kreiscchulinſpect Lehrer. 
Fago, Fleischer, Freutel. Friedländer, 

. Rector. ehrer. Kaufmann. 
arich, Henning, Jordan, Moddelsee, 
Bahner Kataſtercontroleur. Lehrer. Prorector. 
Neumann, Nickel, autenberg, Rekittke, 
Antsge Lehrer. Cantor. Fabrik⸗Beſitzer. 
Schmidt v. Spies, Wandke, Wölk K, 
Bürgermeiſter. Landrath. Pfarrer. Leber 


Verlag von A. W. Katemann in Danzig. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


Turuſpiele und Liederreigen für Volksschulen. 


Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom 27. ae 1882. Zuſammengeſtellt 
von J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 2. vermehrte Auflage, ſteif 
broſchirt, Preis 60 


Vorſtehende Schrift iſt von den Königl. Regierungen 
in 8 und ä 1 Bean ug wienpjenlen: 


als: Kopf, 


Fete, und Nagelbürften, Kleider⸗ und 
Hutbürſten, Te 


riſir⸗„ Staube u. aſchenkämme, Kamm 15 

reiniger, Kaufe aſt 5 

HK. P. . 

5 Patent⸗Toilette⸗ 5 
RNeiſe⸗Neceſſaires, Seifen⸗ u. Poudre de Riz⸗Doſen, 
Toilette : Spiegel, Raſirpinſel, Frottir⸗Handſchuhe, 
Buxholz⸗Flacons für Haaröle, Pomaden und Par⸗ 
füms, Nagelpfeilen, Nagel⸗Scheeren u. Nagelzangen, 
5 Zahnſtocher, Waſch⸗ und Badeſchwämme u. ſ. w. 

empfiehlt in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen 


Richard Lenz, Brodbänkengaffe 43, | 
„ nen (2355 | 


* Mofginenfabri, Eifer 1. Melnlgicheei 
J. Zimmermann, 


e 5 


388 


waſſerdichte Staken⸗Pläne 


5 empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten 
; Preiſen (1321 


Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Bromberg, im Juli 1885. 


i 


Um Irrthümern vorzubeugen, unſern geehrten Kunden und Ge⸗ 
ſchäftsfreunden zur 5 Nachricht, daß die ſeit dem 1. Juli cr. 
in Danzig errichtete Firma: 


Ferd. Ziegler & Comp. 


(Inhaber: Ad. Battefeld) 
weder mit unſerer Firma identiſch iſt, noch mit 
derſelben das We armen hat. 
Ho achtend 


Ferd. Ziegler & Comp., 
g Bromberg, 


Inhaber: 
Ferdinand Ziegler. 
Gustav Wollenberg. 


inseclen- 
Pulver, 


garantirt wirkſam, zur Aus⸗ 
rottung aller Inſecten, empfiehlt 
in Schachteln und ausgewogen 
billigſt (2371 


Albert Neumann 


| a 3% bis 4% 
Capitalien, mit Amort iſa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt Benin 
und Taxen fertigt 

Arnold (Winterplatz 10, 
gereid. e Sachverſtändiger 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


i für den ee und Butter⸗ 


3. Eink z v. 
E Sandgr 47, 1 Tr. 
In Bofſahn bei Setzke iſt trockener 
Torf in Klaftern zu haben. (2491 


Wald- Verkauf 


Ein Wald, ca. 150 Morgen, in 
der Nähe einer Bahnſtation, ſofort 
zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 2375 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


(n Mareeſe, dicht bei Marienwerder, 
an der Chauſſee, 6 Meile vom 
Bahnhof, ein Grundſtück mit 8 Mrg. 
Kronland, 2 Wohnhäuſern (eins neu), 
wegen Altersſchwäche billig zu verkauf. 
Zu erfr. bei Dombrowski, Mareeſe. 


1 größ. Poſten Milch 


wird von leiſtungsfähigen Abnehmern 
geſucht. Adreſſen u Nr. 2489 in 


Walluüſſe 235: 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Geübte tüchtige 
Keſſelſchmiede 


finden bei e San Beſchäftigung 


Gebrüder Friedmann, 
Spritfabrik, (2483 
Neufahrwaſſer. 


Eins ne für höhere Töchterſchulen gepr. 
Privatlehrerin empfehle u. weiſe 
ern 1 Meine leider ſo früh ge⸗ 
me Tochter iſt von der betreff. 
Dame zu meiner vollen Zufriedenheit 
unterrichtet, u. hat dieſelbe trotz ihrer 
Kränklichkeit überraſchende Fortſchritte 


emacht. Anſprüche mäßig. 
Ae . A. Habermann, 
2490) Peterſiliengaſſe 13. 


Ein Inſpector, 


zuverläſſig und gewandt, kann ſofort 
Stellung erhalten. 

Offerten unter Nr. 2462 in der 
Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein tüchtiger 


Conditorgehilfe 


teig, Theekuchen, aher auch in Mar⸗ 
0 geübt, findet dauerndeStell. 
b. Rich. Jahr, Conditoreibeſitz. i. Danzig. 
1 perf. Köchin für's Reſtaurant oder 
für Herrſchaften nach Zoppot zum 
Kochen empf. J. Dau, Heiligegeiſtg. 27. 
Kipelt mt für Danzig u. außer⸗ 
b mit guten Zeugniſſen 191 


1 RR Dau, Heiligegeiſtg. 27. 


1 perfect. Stubenmädchen ſowie eine 
Nähterin für's Gut empf. J. Dau, 
Heiligegeiſtgaſſe 27. 

tellmacher, Schmiede, Hoſmeiſter, 

herrſch Kutſcher für Güter, ſowie 
Haus⸗ u. Hoteldiener u. tücht. Haus⸗ 
knechte empf. Prohl, Langgarten 63 I. 
Knie aden ſowie ſehr ge⸗ 

wandte Ladenmädchen für Aus⸗ 


ſchank empfiehlt Helene Prohl, 10 15 249 


garten 63, 1 Treppe. 


Ein Commis, 


Materialiſt, bis jetzt in Stellung, 
wünſcht ſich per 1. Auguſt zu verändern. 

Gef. Reflectanten belieben ihre 
Adreſſen unter Nr. 2388 in der 
Exped. d. 24g. abzugeben. 


Ein junger Maun, 

19 Jahre alt, mit guten Schul⸗ 

kenntniſſen verſehen, ſucht per ſof. 
eine Lehrstelle 

in einem Waaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Gefl. Adreſſen werden u. 2475 

in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein verheiratheter Algäuer Ober⸗ 
ſchweizer, 38 Jahre alt, ſucht als 


H ſolcher eine Stellung mit 50 bis 80 
Stück Kühen zum 1. September oder 


1. October cr. Zu erfragen in der 
Eme. d. d. Ztg unter Nr. 2486. 
Ein. jung. muſikal. Mädchen wünſcht 

eine Stelle bei einer älter. Dame 
als Geſellſchafterin u auch als Stütze 


8 d. Hausfrau einzunehmen. Adreſſen u. 


Nr. 2488 an die Exped. d. Ztg. 
Eine geprüfte erfahrene 


Erzieherin, 


muſikaliſch, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
zum 1. Oktober anderweitig Stellung. 

Gefällige Offerten erbeten unter 
O. P. 112 an die Exped. des Se 


blatts Neuſtadt Weſtpr. (2481 


Die von Hrn. Amtsrichter Grzywacz 
bisher benutzte Wohnung, 11 
aus gut möbl. gr. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer, iſt 71 1 Näheres 
Breitgaſſe 5711 Braun. 
Gr „Wollwebergasse 4 Sind 
die Geschäfts - Loeali- 
täten zum I. October event. 
auch früher, die erste Etage 
ven sofort bis I. October cr. 
zu vermiethen. Näheres Gr. 
Wollwebergasse No. 10 im 
Laden, und Hundegasse 
Ne. 77 beim Verwalter der 
S. Becker’schen Coneurs- 
ASS. (2456 
Eduard Grimm. 


Sandgrube 47 
e. herrſch. Wohn, Dr a 3., ganze E. 
m. r. Zubeh. u. E. in d w. Ortsv. 
v. 1. Oct v. Reh. dal. 1. v. . 


Hundesasse 105 | : 
iſt die 3. Etage, 6 Zimmer, 
Mädchenſtube, mit allem Zu⸗ 

ehör, zum 1. Oktober für ) I 5 
u vermiethen. (24 


an affe 71, 2 ; Tr., iſt herr⸗ 
0 non Wohnung zu 19 5 : u beſ. 


von 10—1 Uhr. Näh. dal. im Laden. 


1 herrſch. Wohnung 
1 ſchönem Garten, 


Gute Herberge, an der Chauſſee 918 
legen, iſt zu vermiethen, auch d 
Grundſtück unter günſtigen 5 
aha zu verkaufen. 

äheres Heumarkt Nr. 4 be 
Beſitzer. 


Janggaſſe 6 


iſt die IV. Etage per 1 10 55 


vermiethen. 


Ein Laden⸗Lokal, 


auch als Comtoir verwendbar, it 
Scharrmachergaſſe 7 vom 1. October 
ab, mit auch ohne Wohnung, zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
ine Wohnung von 2 Zimmern 
nebſt allem Zubehör iſt Heilige 
eee Nr. 50 vom 1. October 
an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
ee, Preis 300 R. Zu beſehen 
Mittags von 1-2 Uhr. 
Hrgvegafe Nr. 101 iſt die zweite 
Saal⸗Etage, beſtehend aus 5 bis 
0 Zimmern mit allem Zubehör, per 
1. Octbr. cr. für «ie 1500 p. anno zu 
verm. Zu beſehen täglich v. 11 bis 
1 Uhr. Näheres daſelbſt, parterre. 


Laden inder Zanggafle 


wird pr. März oder April 1886 zu 
miethen geſucht. Adr. mit Preisang. 
u. 2495 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 Laden mit completen Regalen u. 
Schankräumlichkeiten, frequente Lage 
der Altſtadt, worin feit vielen Jahren 
ein Material⸗ und Schankgeſchäft 
u gutem ren betrieben, 1110 per 
1. Aug. cr. zu ver 2496 
Näheres Langener 20 im Laden. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 23. Juli 1885: 


Erstes Garleufeſt. 
Großes Concert, 


ausgeführt von der es Kapelle unter 
Affe Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Abends: Illumination des 
Kurgartens. 

Kaſſen⸗ eng 4% Uhr, Ans 
fang 5½ Uhr. Entree 50 ft um 0 
Perſon, Kinder 10 Pfg. 2479 

©. N enmasn: 


Vorletzte Woche! 


Freundschaftlicher barten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Solrèe 
Leipziger Länger. 


Anfang: W 10 0 915 


Entree 50 SS. Kinder 25 2 
Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 


Link's Garten, 


Mittwoch, den 22. Juli cr.: 


Großes Concert 


von der Kapelle des 1. 1 Huſaren⸗ 


Regiments 
Sa 6 nr 2 1 5 10 2. 
. Lehmann. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 22. Juli cr.: 


Grosses Mibtalr—CLongert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 108 
1236) G. Sperling. 
J g 
Caſe Noetzel. 
II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb 99 Petershagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 
tett des Oſtpr. Pionier 
e Dolallons! Nr. 15 A (0477 


Anfang 5 Uhr. Entree frei 


Jantsch' 


Sommertheater in Zoppot, 


(Hotel Victoria). 
Mittwoch, den 22. Juli cr., 
Einmaliges Gaſtſpiel v. Carl Pander. 


Doctor Klaus, 


Luſtſpiel in 5 Acten von A. L' Arronge. 
Griefinger . Carl Pander. 
Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 

Nach 8 Uhr Schnitt⸗Billete zu 50 3 


Donnerſtag, den 23. Juli cr. 


Der Wal lzerkönig. 
Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück für 
die Theaterbeſucher von 
Jantsch' Sommer⸗Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria) 
wie bekannt, für Billets, welche in 
Danzig in den Vorberkaufsſtellen ge⸗ 


löſt ſind, reſp. Coupon⸗ Umtauſch in 
on alters Hotel“, Hundegaſſe 26. 


r 
Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emann 
in Danzig. 


